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Bromberg, 


Donnerstag den 26. Januar 1928. 


52. Jahrg. 


Wir und jene. 


Unter dieſer Überſchrift bringt der War⸗ 
ſchauer demokratiſche „Kurjer Polſki“ einen 
nüchternen Artikel über den Minderheitenblock 
und ſein Verhältnis zu den polniſchen Parteien, 
in dem er abermals davor warnt, das Problem 
der nationalen Minderheiten in Polen noch 
länger zu ignorieren. Wir leſen darin u. a.: 


Unter den größeren und kleinen Vorwahlgeplänkeln 
und der hartnäckigen Berechnung, welchen Gewinn die ein⸗ 
zelnen Zahlen aus der Urne ergeben werden, vergißt man 
eines der wichtigſten Probleme des künftigen Parlaments — 
die Stärkung und die Rolle der nationalen Minderheiten. 
Wenn wir uns auch dieſer Frage zuwenden, wenn wir 
uns objektiv und nüchtern über das An wachſen der 
Mandate der Minderheiten Rechenſchaft ablegen, ſo wird 
vielleicht jemand ſagen, weshalb man ſich gerade jetzt im 
Feuer des ſtärker werdenden Kampfes mit dieſen peinlichen 
Horofkopen den Kopf zerbrechen ſoll, weshalb man es unter⸗ 
nimmt, in die roſige Demagogie und in die Maſſe angeneh⸗ 
mer Verſprechungen dieſe peinlichen Ankündigungen einzu⸗ 
flechten? Es wäre eine falſche leichtſinnige und feige Politik, 
wollte man ſich mit der alten a tröſten: „Es wird 
ſchon wie werden“. Es iſt im Gegenteil Pflicht einer 
jeden aufrichtigen Partei, eines jeden geſunden Programms, 
ſchon heute por dem Entſcheidungskampf das Minderheiten⸗ 
problem und die künftige Anpaſſung an dieſen angeſehenen 
Block beizeiten in den Kreis der politiſchen Erwägungen 
und Berechnungen zu ziehen. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die Vertretung der Minderheiten dank der Teilnahme 
der Urrainer an den Wahlen in das Gebäude an der 
Wiejnſa⸗Straße bedeutend geſtärkt 1 wird; 
es unterliegt auch keinem Zweifel, daß ſich unter dieſen Ab⸗ 
geordneten und Senatoren der verſchiedenen Nationalitäten 
drei Gruppen abzeichnen werden, die gegenüber der 
polniichen Staatlichkeit eine abweichende Stellung einnehmen. 
Ein Teil wird alſo mit der neuen peimat loyal zu⸗ 
ſammenarbeiten wollen, der andere Teil iſt radikal⸗ 
national und die dritte Gruppe iſt mehr oder minder 
vom Kommunismus durchdrungen. der gerade 


unter den Minderheiten ein ziemlich gutes Bett füs jene” 


Entwicklung findet. i j ! } j RAT 
Vom ſtaatlichen Geſichtspunkt aus iſt dieſe Einteilung 
viel wichtiger, als die Zerſplitterung des allgemeinen Blocks 
in verjchtedene Nationalitäten. Um jo mehr, als wir uns 
nicht Rechenſchaft darüber ablegen, welche aufrichtige 
Bereitwilligkeit zur loyalen Zuſammenarbeit in den 
breiten Maſſen ſteckt, ſei es bei den Ukrainern oder Weiß⸗ 
ruſſen, ſei es bei den Juden und Deutſchen. Durch demago⸗ 
giſche Loſungen und leere Drohungen, mit denen die Spalten 
der Zeitungen angefüllt werden, oder die man in Verſamm⸗ 
lungen in die Menge zu ſchleudern beliebt, werden wir oft 
in einen Irrtum verſetzt; aber tatſächlich gibt es in den 
Stimmungen der grauen Menge keine Luſt zum Kampfe. 
Man ſollte daher bei den Berechnungen die Saiten nicht 
überſpannen und nicht eine feindliche, Haltung von der Seite 
erwarten, die man durch eine aufrichtige Politik ge⸗ 
winnen und an die polniſche Staatlichkeit ſeſſeln kann. 
Und hieraus iſt der Schluß gerechtfertigt, daß der aufrühre⸗ 
riſche und anſchetnend unverſöhnliche Standpunkt einer ge⸗ 
wiſſen Gruppe dieſer Minderheitenvertretung, die in den 
neuen Sejm einziehen wird, nicht ein getreues Abbild der 
Anſichten und Stimmungen der Gefamtheit der Minder⸗ 
heiten bevölkerung ſein musß. f 
Was iſt dabei, wenn in der eriten oder zweiten Sitzung 
des Sejm ein Antrag eingebracht wird, in dem man die 
territoriale Autonomie fordert, Die Wände des 
polniſchen Parlaments werden von dieſen Drohungen nicht 
erſchüttern und ſämtliche Forderungen werden ein leerer 
Schall bleiben, wenn ihnen nicht die Stimme der Menge 
die Antwort gibt. Die kriegeriſch geſtimmten Repräſen⸗ 
tanten werden ſich ſelbſt rechtzeitig zurückziehen, ſofern ſie 
ſpüren, ihre zänkiſchen Gedanken und Ambitionen den 
erwarteten Widerhall und die Unterſtützung nicht finden 
werden. Damit ſie aber keine Unterſtützung finden und 
auf äußerem und innerem Gebiet Unruhe ſtiften, iſt es 
durchaus notwendig, ja für die Macht und die Geſamtheit 
des Staates direkt unentbehrlich, daß die polniſche Politik 
gegenüber dem Minderheitenproblem einen loyalen und 
aufrichtigen Standpunkt einnimmt. Man darf 
keine Vogel⸗Strauß⸗Politik treiben, die Sache auch nicht 
auſſchieben und noch weniger betrügen. Das Machtintereſſe 
der Republik erfordert eine klare offene und gründliche Er⸗ 
ſaſſung der Forderungen der Nationalitäten, die in unſeren 
Grenzen ſtaatlichen Schutz gefunden haben. Dieſe Sache 
müßte einen der Hauptprogrammpunkte aller Parteien 
bilden, die ehrlich und dauernd für Staat und Nation ar⸗ 
beiten wollen. Wir können kommuniſierende Truppen be⸗ 
kämpfen, können nationaliſtiſche ungeſunde Treibereien 
ignorieren; doch wir müſſen uns aufrichtig der nach unſe⸗ 
rer Anſicht überwiegenden Gruppe annehmen, die ſich in den 
polniſchen Grenzen wohlfühlt und ſich hier kulturell 
und national entwickeln will. SL 
Die polniſchen Parteien, die ſich heute um die Zahl der 
eigenen Mandate ſorgen, überſehen die Bedeutung der 
Tatſache, daß die Ukrainer Galiziens, die bei den 
letzten Wahlen demonitrativ Wahlenthaltung übten, 
indem ſie dadurch die feſtgelegte polniſche Staatlichkeit igno⸗ 
rierten, heute ebenfalls in den Kampf einziehen. Sie 
werden vielleicht im Parlament als eine entſchieden oppoſi⸗ 
tionelle Gruppe vertreten fein; doch das iſt eine andere 
Sache. Die Tatſache der Bekehrung ſelbſt it ein Beweis 
dafür, dab der gegenwärtige Sachzuſtand anerkannt wird, 


bemweift, daß unter dem Druck der Lebensbelange auf die 


Forderung der breiten Maſſe hin, die ihre Vertretung in 
dem höchſten geſetzgeberiſchen Körper haben wollen, die ver⸗ 
— teen Gedanken der feindlichen Abſtinenz verfliegen 

In der Politik, die nicht mit Stimmungen rechnet, ſon⸗ 
dern küy in die Zukunft blickt, muß die unnormale, das 
Staatsgeſüge bedrohende Einteilung in zwei Bürgerklaſſen 
(„wir und jene) aufhören, die unter gegenſeitigen Geylän⸗ 


* 


keln nur Unfrieden zu ſäen weiß. Polen iſt getreu ſeinen 
Traditionen ſtark genug, um kleinen nationalen 
Gruppen in ſeinen Grenzen vollkommene kultu⸗ 
relle, religiöſe und nationale Freiheit zu 
ſichern. Und wenn wir an dieſes heikle Problem mit dieſem 
Gedanken herantreten, jo wird eine Reihe von Schwierig⸗ 
keiten verſchwinden, die heute die Vorwahlpſychoſe über⸗ 
treibt, urd das Verhältnis zu dem angeblich gefährlichen 
Minderheitenbſck wird ſich dann von ſelbſt ergeben. Um 
zu dieſem klaren Standpunkt zu gelangen, muß man die 
Frage heute offen auf die Tagesordnung ſetzen, mit den alten 
Sünden abrechnen und ſich vor neuen hüten. Im beſon⸗ 
deren darf man nicht in die ſchädliche Ignoranz verfallen, 
da dieſe das größte Übel bringt. 


34 Stantsliften zum Seim. 
33 Staatsliſten — Senat. 


Warſchan, 25. Januar. Geſtern, 24. d. M., war der 
Termin für die Einreichung der Kandidatenliſten zum Sejm 
und Senat abgelaufen. Zum Seim wurden insgeſamt 34, 
zum Senat 33 Liſten der Generalwahlkommifſion zugeſtellt; 
über ihre Gültigkeit wird die Kommiſſion in dieſen Tagen 
entſcheiden. 

Zum 
abgegeben: 

Nr. 1. Unparteiiſcher Block der Juſammenarbeit mit der 
Regierung (Regierungsliſte). ae! 

Nr. 2, Polnaſche Sozialiſtiſche Partei 
(PPS). Nr. 3. Polniſche Volkspartei Wyzwolenie 
(Partei der linksliberalen kleinen Bauern). Nr. 4. All⸗ 
gemein Jüdiſcher Arbeiterverband „Bund“ in Polen (die 
jüdiſchen radikalen Sozialiſten). Nr. 5. Das Jüdiſche Ar⸗ 
beiterwahlkomitee „Poaley Zion“. Nr. 6. Ukrainſki 
Naroduy Soſus (Ukrain. Nationalverband). Nr. 7. Nationale 
Arbeiterpartei Rechte (NPR). Nr. 8. Ufrainftie Selanſto⸗ 
8 Sozialiſtyezue Objednanie „Selrob“ (Radikal⸗ 
ſozialiſtiſche uk 10. Stronietwo 


Sejm wurden folgende Kandidatenliſten 


rainiſche Partei). Nr. 
Chlopfki (ßpolniſche Bauernpartei). Nr. 11. Mon⸗ 
archiſtiſche Organiſation aller Stände (M. O. W.). Nr 12. 
Chiopſtie Stronietwo Radikalne (Radikale Bauernpartei). 


Nr. 13. Jednosé Robotniczo⸗Chlopſka (Arbeiter⸗ und Bauern⸗ 
Abel 5 155 Stege Eos g er 
Nr. 15. Polſkie Stronictwo Katolicko⸗Ludowe (Pol niſche 


kathi liſſche Vo IfSpartei), Nr. 16. Glöwny Komi⸗ 
tet Wyborczy, PRES-Linte (die. Liſte der Linken der PPS). 
Nr. 17. Die Zioniſten Oſtgaliziens: Ziednoczenie 
Narodowo Zydowſkie (Nationaljüdiſche Vereinigung in 
Kleinpolen). > 53 


Nr. 18. Block der nationalen Minderheiten 
in Polen. 


Nr. 19. Die Liſte des äußerſten, dem Kommunismus nahe⸗ 
ſtehenden Flügels der Ukrainer, der „Jednoſt“, einer 
Sezeſſion des „Selrob“. mit dem Spitzenkandidaten 
Michajlo Durello. Nr. 20. Die Lifte der Ruſkowo 
Narodnowo Obiedinienia“ (der Ruſſiſchen Volks⸗ 
vereinigung), deren Hauptkandidaten: Dr. Karol, der 
ehem. Dumaabgeordnete Lelawſki und Sere⸗ 
briannikomw find — Nr. 21. Die Liſte des National: 
ſtaatlichen Arbeitsblocks (d. h. der NPR.⸗Linken und 
der Arbeitspartei in den weſtlichen Provinzen) mit den 
geweſenen Abgeordneten Waſzkiewicz und Ciſzak an 
oberiter Stelle. — Nr. 22. Die Liſte des Wahlblocks 
der ukrainiſchen ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
und Bauer nparteien ſukrain. Kommuniſten). 
— Nr. 23. Die Lifte des Verbandes der Bauern⸗ 
kraft (eine neue Firma der früheren Unabhängigen 
Bauernpartei). Die Hauptkandidaten dieſer Liſte ſind die 
geweſenen Abgeordneten Holowacz, Fiderkiewicz, 
Wojewödzki, Ballin. 
Nr. 24. Die Liſte des Katholiſch⸗nationalen Blocks (Na⸗ 
tionaldemokraten!) 
Nr. 25. Die Liſte des Polniſchen Katholiſchen Blocks 

(Chriſtliche Demokratie und „Piaſt“⸗Partei). 

Nr. 26. Die Ukrainiſche Arbeitspartei. Nr. 27. Poaley 
Zion (rechts). Nr. 28. Ukrain. Wahlblock der Arbeiter und In⸗ 
telligenz in Stadt und Land. Nr. 29. Wahlkomitee der In⸗ 

validen und demobiliſierten Militärperſonen. Nr. 30. Katho⸗ 
liſche Union in den Weitgebieten. (Verbindung zwiſchen 
Chriſtlichnationalen, Chriſtlichdemokraten und einer 
Mittelitandsaruppe). Nr. Zioniſtiſch ⸗ demo» 
kratiſcher Arbeitsblock. Nr. 32. Vereinigung der polniſchen 
Linken „Samopomoc“ (Selbſthilfe). Nr. Allgemein 
jüdiſcher Nationalwahlblock zum Sejm und Senat. Nr. 34. 
Unabhängige Sozialiſtiſche Arbeitspartei. 

Die Senatsliſten der einzelnen Parteien und Gruppen 

ragen dieſelben Nummern wie die Kandidatenliſten zum 
im. Die Unabhängige Sozialiſtiſche Arbeitspartei, deren 
andidatenliſte zum Sejm die Nr. 34 erhalten hat, hat zum 
Senat keine Liſte eingereicht. 
8 * 


* 9 

Vor dieſer Fülle von Wahlvorſchlägen ſollte dem Wähler 
grauen. Für uns Deutſche kommt zum Glück nur eine 
Zifte in Frage, deren Zahl zwei Punkte höher geklettert iſt 
als unſere alte Wahlnummer. Aber auch für die polniſche 
Seite verringert ſich die Auswahl, wenn man bedenkt, daß 
nur ein Bruchteil der Staatsliſten Bezirkswahlliſten in 
allen Teilgebieten aufgeſtellt. So werden wir im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet vorausſichtlich folgenden ſechs pol⸗ 
niſchen Parteien begegnen. 

Nr. 1: Regierungsliſte (Unparteiiſcher Block zur 
Unterſtützung der Regierung. 
. 2: Polniſche Sozialiſten (PPS). 5 
Nationale Arbeiter⸗Partei⸗Rechte. j 
5 8 eee Lifte [Nationaldemo⸗ 
raten). \ 
Nr. 25: Polniſch⸗katholiſcher Block (Chriſtliche Demo⸗ 
Nr. 30: 4. alice In ian ber 28 itaebiete (Wirtſchafts 
r. 30: Ka nion der Weſtgebiete (Wirt 2 

aruppen, Mittelftänder). 


Natürlich iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß noch auf pol⸗ 
niſcher Seite eine radikal⸗bäuerliche oder eine radikal⸗ſozia⸗ 
liſtiſche Gruppe ihre Bezirksliſten auch in den Wojewod⸗ 


ſchaften Poſen und Pommerellen einreichen. Uns berühren 


ſolche Abſichten nicht. Wir haben nur eine Loſung: 
Nr. 18! 0 


Eine polniſche Kaſſandra. 


Der in Inowroclaw erſcheinende „Dziennik Kujawͤfki“, 


der auf dem Boden der Nationaldemokratie und des 


Weſtmanken vereins ſteht, wendet ſich in einem langen 
Artikel ſcharf gegen die Beſtrebungen der ſogenannten „Sa⸗ 


nierung“, die polniſchen Organiſationen in Großpolen 


zu desorganiſieren u. a. dadurch, daß man es den Juden 
geſtatte, in immer größerem Maße nach Großpolen vorzu⸗ 
dringen. Dann ſtellt das Blatt für-die Wahlen in unſerem 
Teilgebiet folgende Prognoſe auf: 8. 
„Leider können wir nicht ſagen, daß dieſe 
Senatoren ohne Erfolg geblieben wäre. Denn wir -jehen, 
welches Bild des Elends heute ſchon vor den Wahlen d 
politiſchen Parteien in Großpolen darbieten. Die Chriſt⸗ 


Attacke der 


lichnationale Partei der Landwirte (Dubanowicz⸗Gruppe) Hit. 


in zwei Teile zerfallen. Der moraliſch ſchwächere Teil 
unterlag der Sanierung, und auf Befehl der letzteren bil⸗ 
dete er für die Wahlzeit zuſammen mit einigen Städte⸗ 
bewohnern eine neue Sanierungspartei. Der geſündere und 


kräftigere Teil dieſer Partei hielt an ſeinem Programm und 


an ſeinen Idealen treu feſt. Mit einem Worte, die Partei 
beſtand die Kraftprobe nicht, und iſt zerfallen. 

Die Chadecja (Chriſtliche Demokratie) hat es mit ihrer 
Lavierungsmethode ſchließlich dahin gebracht, daß fie jeden 
Einfluß verloren hat. (Nun, ſchlechter wie die En⸗ 
decja dürfte ſie kaum abſchneiden. R.) Die Organiſa⸗ 
tion dieſer Partei zerfällt; denn ihre Leiter wollten nicht ihr 
Parteiprogramm, ſondern ihre perſönlichen Ziele und Zwe 
in die Tat umſetzen. IE RE 

Und der Piafi? über das, was in dem großpoluiſchen 
„Piaſt“ heute vorgeht, muß man ſich ſchämen, an ſchreſten 
Die Partei iſt bei uns verſchwunden. Die groß: 


— 


N Landwirtſchaft ist ſchrecklich betrogen worden und 


at ihre bisherige Organiſation eingebüßt. In dent ne 
= 


iſt eine ſolche Kriſe eingetreten, daß von irgendeinem 
2 eis bei den Wahlen jchon keine Rede ſein kann. 


tünde gelang es dem Sanierungslager, einen Teil der 
Leiter des Piaſt unter das Kommando Bofkos zu brin⸗ 
gen, desſelben Bojko, von dem kürzlich geſchrieben wurde, 
daß er 100 000 zt erhalten hätte für die Vernichtung der 
Partei. Und hat nicht auch in dem Poſener „ iaſt“ das 
Geld eine Rolle geſpielt? Iſt doch Vizepräſident der 


Parteiattentäter, ein gewiſſer Matyskiewiez, dem die „Ga⸗ 


7 Popfzechna“ unlängſt vorgeworfen hat, daß er in einer 


ank in Oſtrowo Betrügereien begangen hätte. 


Solche verzweifelten Verhältniſſe haben wir 


heute in den erwähnten Parteien. Und warum? Weil den 


Leitern dieſer Parteien die moraliſche Kraft und die * 


lichkeit fehlte. Es unterliegt keinem Zweifel, daß alle 
dieſe Parteien bei den Märzwahlen zer⸗ 
rieben und nach den Wahlen von der Bildfläche 


verſchwinden werden. Bei den Wahlen werden nur 


diejenigen politiſchen Gruppen obſiegen, die unentwegt auf 
dem Boden von Grundſätzen ſtehen. Alle dieſe Parteien. die 
ſchon vor dem Wahlkampfe zerfallen, find kranke Organiſa⸗ 
tionen, die nicht einmal die Wahlen überſtehen 
Zum Schluß erklärt natürlich das Blatt, daß das Katho⸗ 
liſch⸗Nationale Wahlkomitee, das ſind die Deutſchenhaſſer 
des Nationalen Volksverbandes, das einzig Wahre ſſt. 
Wir Deutſchen dürfen uns und werden uns durch dieſe 
und ähnliche Schilderungen der in den polniſchen Parteien 
einreißenden Wirrungen in unſerer Wachſamkeit nicht ein⸗ 
ſchläfern laſſen. 3 
en vedette, immer Gewehr bei Fuß, damit wir durch nichts 
überraſcht werden. Nicht auf die Zerfahrenheit 
Schwäche 
unſere eigene Kraft und die Geſchloſſenheit unſe⸗ 
rer Reihen. Nur dadurch und nur wenn jeder demti 


Mann und jede deutſche Frau ſchon vor den Wahlen und 


namentlich bei den Wahlen die Pflicht tut, die die Sorge 
um das deutſche Voltstum bei uns jedem einzelnen auf⸗ 
erlegt, werden wir den Kampf um unſer Recht im Staate, 
das uns internationale Verträge und die polniſche Ver⸗ 
faſſung verinreden, mit Ausſicht auf Erfolg fortſetzen 
können. Das muß ſich jeder deutſche Wähler in dieſen 
kritiſchen Tagen, die eine neue Epoche in dem Staatsleben 
Polens einzuleiten beſtimmt ſind, ſtändig vor Augen halten. 
Nur ſelten kommt der Einzelne in die Lage, in den politi⸗ 
ſchen Dingen perſönlich ſein Wort in die Waagſchale zu 
werfen; die politiſchen Wahlen bieten ihm dazu die Gelegen⸗ 
heit, und darum darf kein deutſcher Wähler dieſe Ge⸗ 
legenheit ungenützt vorübergehen laſſen. 


Enttäuſchte Liebe. 


Polniſchen Blättermeldungen zufolge ſollen Unter⸗ 
handlungen zwiſchen den Gruppen der Sanierten und 
den jüdiſchen Orthodoxen, 
Minderheitenblock nicht angeſchloſſen haben, über eine 
gegenſeitige Unterſtützung bei den Wahlen geführt worden 
ſein. e habe Dr. Waſſer aus Lemberg, 
dem früheren 
der Orthodoxen Plätze auf der Staatsliſte verſprochen. 
Dagegen hätten aber die Konſervativen energiſch Ein⸗ 
pruch erhoben. Daraufhin ſeien die Orthodoxen von der 
Staatsliſte zurückgezogen worden mit dem Ver⸗ 
ſprechen, auf den Bezirksliſten mit Plätzen bedacht 
zu werden. Die Entſcheidung darüber ſoll aber erſt am 
4. Februar, d. h. einen Tag vor dem Ablauf der 
Schlußfriſt für die Anmeldung der Liſten fallen. 
Ob die Herren Waſſer und Genoſſen nun vielleicht ein⸗ 
e Bi auf der Regierungsliſte mit Waſſer gekocht 
wird? Vielleicht wäre es doch beſſer geweſen, fh dem 


Minderheitenblock anzuſchließen? 


In letztern 


Unſere Wahlparole muß lauten: touſours 


und 
der Gegner wollen wir uns verlaſſeu, ſondern auf 


die ſich bekanntlich dem 


ba. Kirſchbaum und anderen Vertretern 
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Die polniſch⸗deutſchen 
Wirtſchaſtsverhandlungen. 


Eine optimiſtiſche Verheißung. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 24. Januar. Die dem Vizepremier Bartel 
ſehr nahe ſtehende „Epoka“ veröffentlicht folgende verhei⸗ 
zungsvollen Ausführungen: 5 ; 

„Die allgemeines Intereſſe erheiſchenden polniſch⸗deut⸗ 
ſchen Wirtſchaftsverhandlungen treten endlich, wie wir er⸗ 
fahren, in reale Bahnen. In beſonders gebildeten Unter⸗ 
kommiſſionen werden die Fragen des wirtſchaftlichen Zuſam⸗ 
menwirkens ausgearbeitet. Zu dieſen Fragen gehören die 
Ausfuhr von Kohle und von Produkten der Viehzucht aus 
Polen ſowie die Ausfuhr von Induſtrieerzeugniſſen aus 
Deutſchland. Wie bei jedem Einvernehmen wirtſchaftlicher 
Natur ſpielt die Frage der Zollſätze eine prinzipielle 
Rolle. Daher iſt aus verſchiedenen Stimmen der deutſchen 
Preſſe zu entnehmen, daß die Frage der ſog. Valoriſie⸗ 
rung, richtiger der genauen Umrechnung der polniſchen 
Sätze in die Zloty⸗Valuta, wie ſie in der Verordnung des 
Präſidenten der Republik vom 5. November 1927 vorgeſehen 
iſt, — für die deutſche Seite eine erſtklaſſige Bedeutung hat. 
Deutſchland strebt nach Konventionszöllen. Sollte dieſe 
Konzeption realiſiert werden, jo müßte ſie für beide Ver⸗ 
tragsparteien bindend ſein. 

„In der Frage der Ausfuhr der Produkte der polniſchen 
Viehzucht, die wie immer eine hervorragende Rolle ſpielt, 
macht ſich die Möglichkeit eines Einvernehmens 
bemerkbar, das ſowohl die deutſche als auch 


die polniſche Seite zufrieden ſtellen werde. 


menhange mit 


4 Moskau. 


Atgeſtanden wird. 


übermittelt eine Rede, 
Kommandeur »der 


„In den oberſchleſiſchen Angelegenheiten iſt keine beſon⸗ 
dere Behandlung der wirtſchaftlichen Bedürfniſſe Oberſchle⸗ 
ſiens zu erwarten. Andererſeits hat Danzig in letzterer 
Zeit eine ziemlich lebhafte, von deutſchen Blättern warm 
unterſtützte Kampagne zu dem Zwecke geführt, daß der 
Senat zur offiziellen Teilnahme an den 
Handelsvertragsverhandlungen Polens mit 
Deutſchland zugelaſſen werde. Die Pariſer 
Konvention vom Jahre 1920, welche die Notwendigkeit der 
Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Intereſſen der freien 
Stadt, die ſich aus dem Beſtehen des gemeinſamen Wirt⸗ 
ſchaftsgebietes ergeben, anerkannt hat. gibt den Danziger 
Faktoren die vollſtändige Garantie, daß der polniſch⸗deutſche 
Handelsvertrag, der für Danzig von erſtklaſſiger Bedeutung 
iſt, nicht unterzeichnet werden wird, bevor die freie Stadt 
zu den einzelnen Beſtimmungen dieſes Vertrages nicht ihren 
Standpunkt eingenommen haben wird. 5 

„Man faßt jedenfalls die Sache optimiſtiſch auf und 
kaun der Hoffnung Ausdruck geben, daß die Haudelsver⸗ 
tragsverhandlungen, zumindeſt in den prinziniellen Fragen, 
im Laufe des Monats beendigt werden würden. Ein detail⸗ 


fiertes Einvernehmen wäre eine Frage der Zukunft.“ 


Vor den Verhandlungen 
mit Somfetruß land. 


Warſchau, 24. Januar. (Eigene Meldung.) Im Zuſam⸗ 
den von Sowfetrußland gemachten Vor⸗ 
ſchlägen bezüglich eines Handelsvertrages mit Polen be⸗ 
geben ſich morgen, den 25. d. M., der Direktor des Departe- 
ments für den auswärtigen Handel im Miniſterium für In⸗ 
duſtrie und Handel, Sokolowſki, und der Leiter der 
Oſtabteilung im Außenminiſterium, Holöwko, nach 


Gäfte aus Memel. 


Warſchau, 24. Januar. (Eigene Meldung.) Meldungen 
aus Riga und Memel zufolge werden in nächſter 
Vorſitzende der Handelskammer in Memel, \ 
ſowie zwei Vertreter der dortigen Holzinduſtrie in 
Warſchau eintreffen. Der Zweck ihrer Reiſe nach zulen iſt 
die Fühlungnahme mit den polniſchen Regierungsfaktoren 
vor dem Beginn der volniſch⸗litauiſchen Verhandlungen 
über den Tranſit von volniſchem Holz auf dem Niemenwege. 

Die Warſchauer Preſſe appelliert an das Außenminiſte⸗ 
rium, daß es auf ſeinem bisherigen Standpunkte beharren 
möge, nach welchem von einem Transporte polniſchen Holzes 
über litauiſches Territorium nicht die Rede ſein könne, ſo⸗ 
ange den polniſchen Holzerporteuren und den vpolniſchen 
chiffern nicht entſprechende Bewegungsfreiheit in Litauen 


Angelſächſiſcher Krieg? 


Man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen. 


Der Waſhingtoner Korreſpondent der „Morning Poſt“ 
in der Admiral Plunkett, der 


auf 
einem Eſſen des Nationalrepublikaniſchen Klubs in Newyork 
erklärte, 


die Vereinigten Staaten ſeien heute einem 
Kriege näher als je zuvor. 


Ein Krieg ſei völlig unvermeidlich, wenn Amerika 
nicht bereit ſei, ein Wurm zu ſein und ins nächſte Loch im 
Boden zu kriechen. Er ſetzte hinzu, England würde viel⸗ 
leicht nicht ſelber Krieg erklären, aber eine kleinere 
Nation das tun laſſen und ſich dann hinter ſie ſtellen. 


8 Borah warnt. 

Als Antwort auf die Rede des Vizeadmirals Plunkett 
läßt Senator Borah einen beachtenswerten Warnruf 
in die Welt gehen. Borah erklärt, 

daß der Krieg zwiſchen England und den Vereinigten 


Staaten nicht nur unvermeidlich ſei, ſondern bereits 
nahe bevorſtehe. b 


Er fordert die Steuerzahler auf, den wahnſinnigen Plan 


um Bau der größten Kriegsflotte der Welt, den 
Marmeſekretär Wilbur ge habe, unter allen Um⸗ 


ſtänden zu verhindern. Solche Exklärungen, wie ſie Plun⸗ 
fett abgegeben habe, halte Borah für im höchſten Grade 
ſchädlich und gefährlich, Wenn irgendetwas zum Kriege 


zwiſchen Amerika und England führen könne, ſo ſei es die 
urchführung eines vergrößerten Flotten baupro⸗ 
gramms in Zuſammenhang mit ſolchen wiederholten Feſt⸗ 


ſtellungen, daß eine Rivalität der Kriegsflotten und damit 
auch ſchließlich ein Kampf zwiſchen beiden Ländern nicht zu 


Heizkissen 


Pfötos 


1 . Siemens-Schuckert-Srzeugnis. 


Newyorker Maxinewerften, 
einer der oberen Offiziere der amerikaniſchen Flotte, 


vermeiden ſei. Es ſei dies dieſelbe Wahnfinnspolitif, die 
vor dem Weltkriege von England und Deutſchland 
betrieben wurde und eine der Haupturſachen des Krieges 


darſtellte. 

Nach einer Meldung von anderer Seite hat Borah 
nicht den Krieg ſelbſt als unvermeidlich bezeichnet, 
fondern geſagt, eine große amerikaniſche Flotte ſei kein 
Handelsſchu 8 mehr, ſondern ſei ein Inſtrument für den 
nahen unvermeidlichen Krieg. dmiral Hughes fors 
derte nicht nur ein Rieſenprogramm, fondern erklärte, daß 
das nur ein Anfang ſei. Gleichzeitig drückte er die Möglich⸗ 
keit von Reibungen aus, die den Krieg bedeuten würden. 


Offenherzig. 


Das Begräbnis des „ewigen Friedeusvertrages“ 
zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten. 


Die Note, die die franzöſiſche Regierung 
dieſer Tage im Staatsdepartement in Waſhington 
über die Frage eines Abſchluſſes eines Antikriegs⸗ 
paktes überreichen ließ, iſt ein außerordentlich klares, 
ee mißzuverſtehendes Schriftſtück. In kurzen Worten 
eſagt es: 

Wir find durch den Beſchluß der Völkerbundverſamm⸗ 
lung vom September, der den Angriffskrieg verurteilt und 
bei deſſen Diskuſſion ſich ergeben hat, daß die Geſamtheit 
der Völkerbundsmitglieder nicht weitergehen will, ebenfn 

ebunden wie durch unſere Alliauzverträge, jo daß wir 
n dem Augenblick, in dem die Vereinigten Staaten nicht 
nur mit uns, ſondern auch mit den anderen Großmächten 
einen derartigen Vertrag abſchließen wollen, gezwungen 
waren, uns auf dieſen Standpunkt zurückzuziehen.“ 

Man wird nicht behaupten können, daß dieſe Note 
gerade ſehr glücklich klingt. Auch logiſch iſt fie nicht. Und 
von den Schleiern der Geheimdiplomatie hat ſie nicht einen 
Hauch verſpürt. Das iſt übrigens das einzig Gute an 
dieſem Scheidebrief. 


Woldemaras in Berlin. 


Berlin, 25. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
litauiſche Miniſterpräſident Profeſſor Woldemaras 
traf heute vormittag aus Kowno in Beriin ein. Er wird 
noch am heutigen Tage von Dr. Streſemann empfangen 
werden und am Sonntag die Rückreiſe nach Kowno antreten. 


Titulestu bei Muſſolini. 


Rom, 24. Januar. (PAT) Der Unterſtaatsſekretär im 
Außenminiſterium ſtattete dem in Rom eingetroffenen rumä⸗ 
niſchen Außenminiſter Tituleſcu einen Beſuch ab. Nach⸗ 
mittags wurde Tituleſeu von Muſſolini empfangen, mit 
au er ſich längere Zeit in freundſchaftlichem Tome unters 
hielt. 

Der rumäniſche Außenmiuiſter erklärte dem Vertreter 
des „Corxiexe della Sera“, er beabſichtige bis Freitag in 
Rom zu bleiben, wo er Gaſt dex italieniſchen Regierung iſt. 
Streſemann einen Beſuch 


Er werde dann Briand und N 
abſtatten. Tituleſcu will in den Hauptſtädten Europas den 
aufrichtigen Willen Rumäniens zur friedlichen Zuſammen⸗ 
arbeit auf dem Grundſatz des Status quo bekräftigen. Er 
habe ſich nach Rom begeben, um ſich offen und loyal mit 
Muſſolini über Fragen zu unterhalten, die beide Staaten 
intereſſtexen. Ich hoffe ſagte Tituleſeu, daß die italieniſch⸗ 
rumäniſchen Beziehungen ſich dank dieſem Meinungs⸗ 


austauſch ſtärken und erweitern werden. Die Politik der 


Kleinen Entente habe ſich lediglich die Deſenſine 
1 Ziel geſetzt, ebenſo übrigens wie das benachbarte 
ollen. a an 


des Sinntshenräbnis. 


Wir leſen im Krakauer „Il. Kurier Co⸗ 
dzienun“ folgende Erinnerung an das Staats⸗ 
begräbnis des unlängſt verſtorbenen Dichters 
Przybyſsewſki: 


„Die Beiſetzung fand ihren bitteren Ausklang in der 
peinlichen Geſtalt von maßloſen Rechnungen, die der Regie- 
rung von allen Seiten zugingen, da Przybyſzewſki auf 
Koſten des Staates beerdigt wurde. Einige Rech⸗ 
nungspoſitionen ſind beſonders grotesk: ! 

Da das Haus der Familie Znanieckiin Jaronty bei 
Poſen, wo Przubyſzewſki bei feinen Freunden weilte und 
ftarb, zu eng war, wurde ein kurzer Empfang der Trauer⸗ 

äſte im Pfarrhauſe des Dorfes Göra arrangiert. 
J Zuſammenhange damit berechnete ſich eine gewiſſe 
Dame aus Lakoein, die den Empfang organiſiert hatte, 200 
Ztoty für die Reinigung des Friedhofs und der Kirche in 
Gora, wobei in der Rechnung vermerkt wurde, daß hieran 
31 Leute gearbeitet hatten. Unabhängig davon berechnete ſich 
die Dame für die e Mädchens zuſätzlich 
30 Zloty, der Propſt für fein Dienſtmädchen, das ebenfalls 
bei dem Empfange Dienſte leiſtete 40 Ztoty, beſonders wur⸗ 
den dem Staatsſchatz für das durch dieſe beiden Dienſt⸗ 
mädchen zerſchlagene Geſchirr (Gläſer, Untertaſſen, Teller) 
38 Zloty in Rechnung geſtellt, und dazu berechnete man noch 
für das Ausleihen des Tafelſervices 155 Zloty. Die Be- 
erdigung ſelbſt — Katafalk in der Kirche, und die Beglei⸗ 
tung der Leiche auf den Friedhof — koſtete 1300 Zloty für 
den Propſt, für die Lichte 211 Zloty. An Nägeln wurden 
40 Zloty verbraucht; die Heizung des Pfarrhauſes während 
des Empfanges betrug 27 Zloty, 3 Schächtelchen Paſta zum 
Bohnern des Parkettfußbodens im Pfarrhauſe 9 Zloty. Für 
230 Tannenbäume, die bei der Beerdigung verwendet wur⸗ 
den, berechnete man 460 Zloty, die Baumſchule ſtellte für 
das Leihen von 10 Chryſanthemen in Töpfen 30 Zloty in 
Rechnung und der Kreisgaxten für das Leihen von weiteren 
10 Chryſanthementöpfen 25 Zloty. d figurieren in 
dieſer „Ehren“ ⸗Rechnung noch verſchiedene andere Pyſitio⸗ 
nen, wie 187,50 Zloty für 10 Fahnen, 100 Zloty für einen 
mit der Hand gemalten Adler. 

e Rechnung verſieht der „Il. Kuxjer Codziennn“ 


Die 
mit — 59 Überſchrift, die . ‚ber deutſche Dramatiker 


Grabbe ſeinem Werk mit der rtfolge „° 
Ironie und tiefere Bedeutung“ gegeben hat. 


Berſchürſte Eplonage⸗Abwehr. 


Warſchau, 23. Januar. Der Miniſterrat beſchloß in 
Ee 85 gibung 19 0 5 Ki Ang 7 5 des 
aalspr enten, da tr den Kampf m em Spionage⸗ 
weſen bezieht. die Werorbhiäng "erweitert und verſchürft 


v3, Satire, 


8 
hieſigen Statiſtiſchen Amtes zufolge am 1. 
des vorigen Jahres 110 451 Perſouen, davon 101 257 Polen, 


„anderen Nationalitäten“ addiert e 


demzufolge woanders „untergeſchoben“ ſein. 
gabe der Zahl der deutſchen Bewohner Brombergs im 


die Strafmaßnahmen wegen Staatsverrat und ſieht 
u. a,. 15 Jahre Zuchthaus für politiſchg. diylo⸗ 
matiſche und wirtſchaftliche Spionacgſe vor. 

* 


Drei Jahre Zuchthaus wegen Landesverrats. 


Kattowitz, 24. Januar. Wegen Landesverrats hatte ſich, 
wie der „Oberſchl. Kurier“ meldet, am vergangenen Sonn⸗ 
abend der ehemalige Sekretär des Verbandes der ſchleſiſchen 
Aufſtändiſchen Johann Macek vor der Rybniker Straf⸗ 
kammer zu verantworten. Bei allen polniſchen Umzügen 
ſah man den Führer der Aufſtändiſchen an der Spitze mar⸗ 
ſchieren. Er wußte ſich mit der Glorie eines Nationalheros 
zu umgeben, und tat ſo, als ob er ſeinen letzten Bluts⸗ 
tropfen ſeinem Vaterlande opfern würde. 


Außer Macek war auch der Lehrer Paul Mijol aus 
Orzupowitz angeklagt. Beide wurden beſchuldigt, Landes⸗ 
verrat durch Auslieferung geheimer Akten 


geübt au haben. Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß 
der Offentlichkeit geführt. Eine Anzahl Offiziere und Privat⸗ 
perſonen waren als Zeugen geladen. Unter der Wucht der 
vorliegenden Beweiſe geſtand Macek ein, daß er nur aus 
Rache den mitangeklagten Lehrer Mifol wiſſentlich falſch 
beſchuldigt und ebenſo wiſſentlich falſche Anſchuldigungen 
egen einen Oberleutnant erhoben habe, deſſen Unſchuld ſich 
fetzt als vollkommen erwies, der aber auch, gleich dem 
Lehrer M. unſchuldig mehrere Monate in Unterſuchungshaft 
zubringen mußte. 

In Anbetracht der ſchweren Sachlage und der niedrigen 
Geſinnung Maceks verurteilte ihn die Rybniker Straf⸗ 
a zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Chr: 
verluſt. N 


Republik Polen 


Kommnuniſtenverhaftungen in Warſchau. 


Warſchau, 24. Januar. Aus Anlaß des Jahrestages des 
Todes Lenins verſammelte ſich am Sonntag auf dem 
Friedhof in Powonſki in Warſchau am Grabe des bekannten 
Kommuniſtenführers Tomaſzewſki eine Schar von Kom⸗ 
muniſten, um das Andenken Lenins zu ehren. Ehe jedoch 
die Redner zu ſprechen beginnen konnten, erſchien Polizei 
und verhaftete etwa 40 Perſonen. Auch am Sonn⸗ 
abend verſuchten Kommuniſten vor dem Gefängnis in der 
Dzieluaſtraße zu demonſtrieren, wurden aber auch hier von 
der Polizei daran gehindert, die mehrere Verhaftungen 
vornahm. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſämtliche Verhafteten 
für kommuniſtiſche Tätigkeit notiert ſind. Sie werden alle 
vor Gericht geſtellt. a 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 25. Januar. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
weſtoſtwärts fortſchreitende neue Wetterverſchlechterung 


ohne Temperaturänderung au. 


$ Eine Stadtverorduetenſitzung it für Donnerstag, 
26. d. M., 675 Uhr abends, anberaumt. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſteht die Wahl von 20 ſtädtiſchen Kommiſſionen bzw. 
Deputationen. Außerdem iſt ein Dringlichkeitsantrag des 
Magiſtrates auf die Wahl von 12 Mitgliedern und 12 Ver⸗ 
ıretern zur e een für Einkommenſteuer⸗ 
Fragen eingebracht. 
FS Scharjiſchſeßen. Das 61. Infanterie⸗Regiment hält am 
26. d. M. von 8 Uhr morgens an auf dem Jagdſchützer 
Schießplatz Scharfſchießen ab. Die Wege werden durch 


Militärpoſten geſichext. 


F Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 


vormittags bei Brahemünde + 4,54 Meter. 


Die Bevölkerung Brombergs betrug den Angaben des 
zember 


Deutſche und 592 Angehörige anderer Nationali⸗ 
täten. Die Zahl der Juden wird mit 1890 angegeben, und 


es wäre intereſſant, zu erfahren, welchem Volkstum fie zu⸗ 


gerechnet werden. Die Zahl der Polen, Deutſchen und 
ibt nämlich bereits 
eine Bevölkerungszahl von 110 451 die 1330 Juden müſſen 


Daß die An⸗ 


übrigen auf einem großen Irrtum beruht, haben wir bereits 
früher hervorgehoben. Bekanntlich find von einem ſehr 
großen Teile der Deutſchen bei den Stadtverordnetenwahlen 
im Juni 1925 die Rubriken „Staatsangehörigkeit“ und 
„Volksangehörigkeit“ nicht richtig 2 und daher 
falſch beantwortet worden. Auf dieſem Irrtum baut ſich 
noch heute die polniſche Statiſtik über die Volksangehörigkeit 
der Bürger unſerer Stadt auf. 

S Die Eichung von Maßen und Gewichten hat bekannt⸗ 
lich alle zwei Jahre zu erfolgen. Um den Intereſſenten, die 
zur Eichung ihrer Maße und Gewichte verpflichtet ſind, dieſe 
Pflicht zu erleichtern, ſind fliegende Eichämter eingerichtet. 
In Bromberg erfolgt die Eichung in der Zeit vom 10. Ja⸗ 
nuar bis 29. Februar d. J., jedoch nur für die Polizei⸗ 
reviere 1, 2 und 4. NEN . 
F. Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
dem Friedrichsplatz (Stary Runekl) war nur mäßig beſchickt, 
woran nicht zuletzt das „Panſchwetter“ ſchuld ſein dürfte. 
Es wurden folgende Preiſe gefordert: Butter 2.50—2,00, 
Eier 4,30—4.80, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiter Käſe 2—.2,0, 
Apfel 0,40—0,60, Zwiebeln 0,25, Mohrrüben 0,15, Rote 
Rüben 0,05, Wruken 0,10, Weißkohl 0,05—0,10, Rotkohl 0,15, 
Roſenkohl 1,20, Gänſe dad Pfund 1,40-1,80, Enten das 


Stück 5—7,00, Hühner 4—6,00, Tauben 1,00, Puten 8—14,00, 
ſen 78,00; in der Markthalle preiſten: Hechte 2,00, 


eie 2,50, Plötze 0,50, Karpfen 2,50, Speck 1,60, Schwelne⸗ 
fleiſch 1,20-—1,40, Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,30—1,10, 
Hammelfleiſch 1—1. 30. 5 4 
Ein Dedeubrand entſtand geſtern in dem Gebäude der 
Kohlenhandelsfirma Schlaack u. Dabrowſki in der Kaiſer⸗ 
ſtraße (Bernardynſka). Die Entitehung des Brandes iſt auf 
einen Defekt im Schornſtein zurückzuführen. Der durch den 
Brand entſtandene Schaden beläuft ſich auf 600 Zloty. Nach 


einſtündiger Löſcharbeit konnte die Feuerwehr wieder ab⸗ 


rücken. 5 
8 Feſtgeunommen wurden in der letzten Nacht vier Per⸗ 
ſonen, darunter ein Dieb und ein Betrunkener. 


mit dreistufigem Regler 
dient als Heilhilismittel bei Erkältungen, 
Rheumatismus usw, 
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PROTOS 


Srhältlich in allen einschlägigen Seschöſten 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 21. 


Bromberg, Donnerstag den 26. Januar 1928. 5 


Pommerellen. 


25. Jannar. 


Graudenz (Grudzigdzj. 
Zahlungstermin für die ſtädtiſchen und ſtaatlichen 


Steuern. Der Magiſtrat (Steuerabteilung) gibt folgendes 
amtlich bekannt: Der Termin für die Entrichtung nach⸗ 


ſtehender ſtädtiſcher und ſtaatlicher Steuern und Gebühren 
iſt bereits verfloſſen: 1. des Kommunalſteuerzuſchlages zur 
ſtaatlichen Einkommenſteuer für 1927; 2. der Lokalſteuer für 
1927; 3. der Luxusſteuer (Autos, Kutſchwagen, Fahrräder, 
Flinten uſw.] für 1927; 4. der Hundeſteuer für 1927; 5. der 
Kanaliſations⸗ und Müllabfuhrgebühren für das 1., 2. und 
3. Quartal 1927; 6. der ſtaatlichen Grundſtücksſteuern für das 
1, 2. und 3. Quartal 1927. Die mit der Zahlung dieſer 
Steuern und Gebühren noch im Rückſtande befindlichen 
Steuerpflichtigen werden aufgefordert, ſie unverzüglich bei 
der ſtädtiſchen Steuerkaſſe Rathaus II, Zimmer 37, zu ent⸗ 
richten. Andernfalls werden die Beſtimmungen des Ge- 
ſetzes vom 31. 7. 24 angewendet, womit weitere Koſten für 
Verzögerung ſowie eventl. Gebühren für die 
Zwanaseinziehung verbunden find. * 
Die auf der Weichſel tätigen Eisbrecher langten Mon⸗ 
tag nachmittag gegen 2 Uhr auf der Höhe von Graudenz an. 
Bis zum Eintritt der Abenddämmerung hatten die Dampfer 
in intenſiver, einen intereſſanten Anblick bietender Arbeit 
hier die Eisdecke des Stromes aufgebrochen und ſetzten dann 
hre Eisbruchtätigkeit weiter oberhalb fort. Infſolgedeſſen 
herrſcht jetzt auf der Weichſel ſtarkes Eistreiben. In teil⸗ 
weiſe recht großen Stücken ſchwimmt das Eis ab. * 
Die Schützengilde hielt ihre Generalverſammlung ab. 
Schriftführer Sliwa gab den Jahres-, Kaſſierer Mazur den 
Kaſſenbericht. Aus erſterem iſt hervorzuheben, daß die 
Gilde jetzt 119 Mitglieder zählt. In dieſem Sommer (3., 
4. und 5. Juni) begeht fie das Feſt des 575jährigen Be⸗ 
ſtehens. Weiter wurden einige Ergänzungswahlen für den 
Vorſtand norgenommen. * 
Verſammlung des Vereins der Kleinkaufleute. In 
einer im „Goldenen Löwen“ abgehaltenen Zuſammenkunft 
beſprachen die Kleinkaufleute u. a. die Milchangelegenheit. 
Es wurde eine engere Kommiſſion gewählt, beſtehend aus 
folgenden Perſonen: Frau Przybinka, Kreft, Kwasniewſfki, 
Neubert und Gendzierſkt. Weiter wurden der Kampf gegen 
die Bettelei in der Stadt, ſowie das Geſetz über die Ver⸗ 
ſicherung der Angeſtellten einer Erörterung unterzogen. * 
Die Zahl der Radio⸗Abonnenten beträgt beim hieſi⸗ 
gen Poſtamt zurzeit 391, gegen 200 Mitte Juli und 125 An⸗ 
fang vorigen Jahres. Sie hat ſich ſomit im Laufe, des 
letzten Jahres mehr als verdreifacht. Beſonders gegen 
Weihnachten nahm die Zahl der Radioteilnehmer bedeutend 
zu. Die jährliche an die Poſt zu entrichtende Gebühr be⸗ 
trägt 30 Zloty. Für geſchäftliche Ausnutzung des Radios 
ſind höhere Sätze beſtimmt. * 
Aus der Polizeichronik. Stefan Goniſzewſkt, Schlacht⸗ 
hofſtraße 11, find ein Anzug und eine Uhr im Geſamtwerte 
von 150 Zl. entwendet worden. — Feſtgenommen wurden 
zwei Perſonen wegen Entwendung von Räucherwaren, 
ferner eine Perſon wegen Trunkenheit. — Gefunden wurde | 


Für die herzliche Teilnahme, die uns beim Hin⸗ 
ſcheiden unferer lieben Entſchlafenen erwieſen wurde. 
ſowie für die vielen Blumen⸗ und Kranzſpenden 
jagen wir unieren 1514 

tief gefühlten Dank. 

Im Namen der Hinterbliebenen Carl Schulz. 
Graudenz, den 24. Januar 1928. 


Spezialiſt für 
Bubenlopſfichneiden 
Ondulieren 
Maſſags 
Kopfwäſche 16242 
Im Herrenſalon: 


Elektr. ant ſchnelden. 


Emplenle in großer Auswahl 


olgende Artikel: 


TA — ET E N Goldieisten 


Stoff-Teppiche ; Läufer-Stoffe A. Orlikowski 
in eh enen Farben und Breiten Ogrodowa N 
Linoleum-Teppiche, durchgeh. gemust. am Fischmarkt. 

8 Lähler, durchgeh. gemustert 

9 5 bedruckt 

5 Läufer, bedruckt 


haltiges Lager in 


einfarbig 46241 
2 1 5 9 5 
| Wachstuch r e Farben damen, : eren. 


für Tische und Kinderwagen 
Wachstuch-Tischdecken 
Wachstuen-Läufer 
Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 
Perl-Vorhänge in wunderv, Ausführung 
Kokos-Teppiche in verschied. Farben 
Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 

und Breiten. 

Mi‘ Mustern stehe ich gern zu Diensten. 


p. Marschler, Grudzigdz 


plac 23 styezuia 18 -. Telephon 517, 


Kinderſchuhwaren 


Walter 


Toru 


Gewächshüäuſer 
Glaſerkitt u. Glaf 


I. Nurst- . Essen 


in diesem Jahre 1412 
Donnerstag, d. 26. Januar 


Hotel ‚Zum goldenenLöwen“ 


Sonntag, den 29. Januar 1928 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 
Zum eriten Male! Wert 


„Zwölftaufend“ 


Schauppiel in 3 Atten von Bruno Frank. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 
on 


ickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 


Graudenz. 


Anerkannt gute Qual.] Vollzählig. Erſcheinen 
zu billigſten Preiſen. der Mitglieder erbeten. 


neik,| 


Frühbeetfenſter 


ſowie Gartenglas, 
erdiamanten liefert 


A. Heher, 


rühbeetſenſterfabrit. 


Leſſen. 


de 5 dzindz 6. B. Evangelicche Kirchengemeinde Leſen. 
utiche Bühne rubin Familienabend u. Bazar 


am Mittwoch, den 1. Februar 1928 


in den Räumen des Hotels Szwiller. 
Beginn 4 Uhr. 


Gaſtſpiel der Deutſchen Bühne Graudenz 


„Hurra - ein Junge!“ 


Eintrittspreiſe; 5, 3 und 2 l. 1459 


auf dem Poſtamt eine mit dem Namensvermerk Alfred 
Berg, Male Gamie verſehene, 10 31 Bargeld enthaltende 
Brieftaſche. Der ehrliche Finder hat ſie auf dem 1. Polizei⸗ 
kommiſſariat abgeliefert. * 


An unſere Grandenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rundſchau 
in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es fich, das Abonnement 


für Februar 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗ Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Februar 
wird bereits am 31. Januar ausgegeben. a 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme : 
— und Nachrichten⸗Dienſt: : 


Arnold Kriedte, Buchhandlung. 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ausgabe ⸗ Stellen 


Guttempler⸗Loge, Radzynska 3. 

Gronandelsgeleifinaft, Strzelecka (Schützen · 
raße) 3. 

Willy Becker, Drogenhandl. Plac 23 ſtycznia 

1 (Getreidemarkt) 30. 


Nomen, Papierhandlung. 
(Unterthornerſtr.) 16. 

Makowski, Friſeur Chelminska (Culmerſtr.) 40. 
Helene Roeder. Papierhandlung, Joôzefa 
Wybickiego (Marienwerderſtr.) 9. 
Gruß, Kolonialwarenhandlung. Koszarowa 

(Kaſernenſtraße) 10. 
Eduard Schachtſchneider, 
(Feſtungſtr.] 28. 
Nindt. Bäckerei, Lipowa (Lindenitr.) 17. 
Fräulein Dietz, Lipowa (Lindenſtr.) 33. 
Guſtav Klafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru⸗ 
dziadzka (Graudenzerſtr.) 2. 


Die, Deutſche Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetſte deutſche 3 
Zeitung in Polen: Anzeigen darin ſind deshalb auch 
beſonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen : 

auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 3 


- Seitärtstelle der deulſchen Runbicpau in Polen, 


Torunska 


Forteczua 


Feuer. Die Freiwillige Feuerwehr wurde Dienstag 
früh 734 Uhr nach dem Hotel Warſzawſki (früher „Schwarzer 
Adler“) alarmiert. Dort war, vermutlich infolge ſchad⸗ 
haften Schornſteins, in einem unbewohnten Raum des 
zweiten Stockwerks ein Brand ausgebrochen, der, hätte die 
Wehr nicht energiſch eingegriffen, leicht größere Ausdeh⸗ 
nung angenommen haben würde. Die Feuerwehr hatte 


der firma ©: F. Müller &Sohn 


Boguszewo - Pomorze. 
Pflaumenmus - Marmeladen u. Rübenkreude-Fabrik. 


Telegramm Adresse: „Boguna“ 
Gegründet 1881. — Telefon 1 u. 1. 


ÜBERALL ZU HABEN. 


8 


Wenn bis 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 


Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗Verein 
Grudzladz E. V. 


Am Freitag, den 27. 


Empfehle mein reich- d. Mis., abends 6 Uhr] Deutſche Rundſchau bei der Hauptvertriebsſtelle 


im Goldenen Löwen 


Jahres⸗Haupt⸗Arnold Kriedte, Micliewicza 3 
bverſammlung 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 


Tagesordnung 
Lan Statut. 1513] 5 Uhr zur Ausgabe gelangenden Nummer 


erſcheinen. 


Der Vorſtand. 
Alois Stuhldreer. 


deutſche Zeitung in Polen. 
Vorſitzender. 


Deutſche Rundſchau in Polen. 


Fulmſee umz 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger 
Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens 
unſerer teuren Entſchlafenen 
Frau Hedwig Laube 
geb. Lindemann 
danken herzlichſt 1532 


Grudzigd 


. 


und Verwandte. 
Chelmia, im Januar 1928. 


bereits in der am nächſten Tage nachmittags 


Die Deutſche Rundſchau iſt die verbreiteſte 
Anzeigen und 
Reklamen jeder Art finden daher die größte 
Verbreitung und verbürgen guten Erfolg. 


neuester Brillen und Rneifer 


Barometer :: 


* 


Otto Röhr. Toruß bapierhandlung, Büro 
© 0 7, O ru N bedart, Toruũ. 


Familie Dr. Adolf Kullmann 


mehrere Stunden unter erheblichen Schwierigkeiten, die be⸗ 
ſonders durch die infolge dort ſtattfindender Umbauarbeiten 
ſchwere Zugänglichkeit des Brandherdes entſtanden, zu 
arbeiten, um den Brand zu bekämpfen und jede Gefahr zu 
beſeitigen. Der durch das Feuer angerichtete Schaden — es 
ſind Wände, Fußboden, Decke und Türen verbrannt oder 
ſtark beſchädigt — dürfte ſich auf einige tauſend Zloty be⸗ 
laufen. — Während die Wehr hier noch tätig war, ertönte 
— um 8.15 Uhr — wieder Feuerlärm. Diesmal war ein 


Luftſchacht in einem Hintergebäude des Kulerſkiſchen Ver⸗ 


lagsgebäudes in Tuſch in Brand geraten. Als die Feuer⸗ 
wehr erſchien, war das unbedeutende Feuer, das nur ganz 
unweſentlichen Schaden angerichtet hat, bereits gelöſcht. * 


Thorn (Torun). 


8s Erlaubnis zum Beſuch der evangeliſchen Schule. 
Durch die hieſige evangeliſche Volksſchulleitung wurden an 
die Eltern auswärtiger Kinder Schreiben zugeſtellt, worin 
erſucht wird, an den Magiſtrat Thorn ein Geſuch um weitere 
Erlaubnis zum Schulbeſuch der Kinder zu richten. Wie er⸗ 
wähnt, handelt es ſich nur um ſolche Kinder, welche nicht in 
der Stadt anſäſſig, ſondern von außerhalb ſind, wo es keine 
deutſchſprachigen Schulen gibt. * 

—dt Eine erhebende Feier beging am vergangenen 
Sonntag die hieſige Schuhmachermeiſterinnung. Insgeſamt 
20 Jubilare feierten ihr Jubiläum, u. a. Fr. Radomicki ſein 
50 jähriges Meiſter jubiläum. Er erhielt von der 
Handwerkskammer einen Ehrenbrief und vom Magiſtrat ein 
Geldgeſchenk. Ihr Wjähriges Meiſterjubiläum begingen: 
Siegfried Prill, Schwabe, Minkolei, Klein, Arendt, Reſz⸗ 


kiewiez, Wiſniewſki, Jarzembkowſki, Angowſki, Olkiewicz, 
Dy owſki, Konczykowſki, Landratkiewiez, Kowalſki, Ziol⸗ 


kowſki, Leſinſki, Sobiecki, Slowinſki. 
Ehrendiplom der Handwerkskammer. N 

E Marktbericht. Die Zufuhr am Dienstags 
Wochenmarkt war ſehr mäßig. Vermutlich hielt der in 
großen Mengen gefallene Schnee viele Landleute ab, ihre 
Waren in die Stadt zu bringen, da die Wege und Chauſſeen 
für Wagen ſchwer paſſierbar ſein ſollen und der Wind große 
Strecken freigelegt hat, ſodaß auch Schlitten nicht gut durch⸗ 
kommen konnten. Der Hauptverkehr herrſchte wieder auf 
dem Fiſchmarkt. Es wurden ſehr viel friſche Heringe 
mit 0,50 angeboten, ſodann diesmal erfreulicherweiſe auch 
andere Seefiſche wie Pomucheln mit 1,00, Dorſche mit 120 
und Fiſchkoteletts mit 1,20, ferner Neunaugen mit 0,80, 
Quabben mit 1,20 und 1,30. Auf dem Geflügelmarkt 
war ſehr geringe Auswahl. Obwohl die Legezeit wieder 
eingeſetzt hat, war wenig Angebot an Eiern, die deshalb 
immer noch den hohen Preis von 4,00—4,50 hielten. Für 
Butter mußte man wieder 2,40—3,00 anlegen, für Sahne 
22,40. Das Wintergemüſe war recht unauſehnlich, jedoch 
ſind bis jetzt noch immer alle Sorten erhältlich. Apfel 
wurden wenig zu 0,15—0,60 angeboten. Am Coppernicus⸗ 
Denkmal ſah man große Mengen von Kien und Kleinholz, 
das beides guten Abſatz fand. Wild iſt fait gänzlich vom 
Markt verſchwunden. Frl 
„ „Einen Schlaganfall auf der Straße erlitt die 68- 
jährige Witwe Benebeck. Durch die Rettungswache wurde 
ſie ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. ee 


Thorn. 
Messer-Pulzmaschinen 


für Haus- und Hotelbedarf 
siuptehlen 6863 


Alle erhielten ein 
* 


el. 561. Torun Tel. 561. 


Für Maskenbälle 


Dominos - Larven 
Papierkappan 
Luftschlangen Confetti 
Poussierbälle - Neckwedel 
1125 und andere 
Scherz- und Juxartikel, 


Größtes Lager 


Justus Wallis, 


Papierhandlung, 
Torun, Szoroka 34. 


Optisches Institut wn b Seren 
Gustav Meyer, Torun 


Telefon 248. 


srilier-Snlong 


Bubikopfpflege 
Ondulation 16239 
Elektr. Maſſagen. 


eu! Neu! 
Eleltriſches 
Modern eingerichtete Werkstätte Haarſchneiden 


Thermometer 12 


Zeglarska 23 
15555 


gegr. 1861. 
Großes Lager 


Feldstecher :: Theatergläser “ren. ruf, 
PP 
Meiner werten Kundſchaft zur Kennt⸗ 
nis, daß meine M ‘ 
Zelefon:Nr. 689 „Montblanc“ 
it. — Spezialität: moderne Strauß» ||Der Qualitäts-Füll- 
und Kranz» Binderei, Dekorationen uſw. halter mit 14-kar, 


Goläfeder in allen 
Spitzenbreiten zu 
haben bei 4008“ 


justus Wallis, 


Salzbrunn, Gartenbaubetrieb, 
Toruñ⸗Mokre, KoSciuszki 19. 1522 


Bau- und Kunstschlosserei ul. Szeroka 34. 


Mostowa (Brückenstr.) 22 - fel. 410) Yoparaturen sämtlich. 


Goldfüllfeder-Systeme 
werden schnellstens 
ausgeführ:. 


Eisenkonstruktionen, eiserne Fenster 
Gitter, Zäune etc, Baubeschlag 
Autogene Schweisserei. 


Falarski & Radaike 


— ſw—— — m 
en 


für 1800 Morgen ohne 


ö a i oder ſpäter unperheir. u 4 
> rat weht I Del tüchtigen, jelbitändigen | Fräuleins können in 


lau l4tägigem Kurſus die 


— Spurlos verſchwunden iſt ſeit längerer Zeit die 
— rige Greiſin Franciſka Lewandowſki aus der Rauen. 
tr N 


Dumme Jungen mit Feuerwaffen. Ein großes Ver⸗ 
gnügen für viele Halbwüchſige ſcheint es zu fein, übungen 
mit Feuerwaffen vorzunehmen — und wenn es auch im 
fremden Hausflur iſt! So veranſtalteten am vergangenen 
Sonnabend mehrere ſolcher Burſchen derlei übungen in dem 
Hausflur eines Hauſes auf der Bromberger Vorſtadt. Zum 

lück wurde durch den Knall ein Schutzmann aufmerkſam 
und verhaftete die Burſchen. * * 

38 Verhafteter Geldſchrankknacker. Am vergangenen 
Sonnabend gelang es endlich, einen der Geloͤſchrankknacker 
zu verhaften, die bereits wiederholt die hieſigen Geldſchrank⸗ 
23 in Furcht und Schrecken verſetzt haben. Hoffentlich 
wird dieſer Vogel auch ſeine Kumpanen ausgeben. * * 

Diebe in der Straßenbahn. Diebe, hauptſächlich 
Bahnen, m treiben ſich überall umher, auch in den Straßen: 


nen, wo mitunter bei großem Gedränge ihr Handwerk 


U 
„blüht“. Am vergangenen Wochenmarkt als die Beſitzers⸗ 
frau Schmitz aus Rentſchtau die Straßenbahn nach dem 
Bahnhof Schulſtraße benutzte, wurde ihr die Handtaſche mit 
700 öl geſtohlen. Natürlich im Gedränge, das auch „künſt⸗ 
lich“ geweſen ſein kann! . 
Das Stehlen von den Banernwagen nimmt ſtändig 
zu und wird durch jung und alt ausgeübt. So wurde am 
vergangenen Markttage einem Landwirt vom Wagen ein 


Paket mit neuen Schuhen geſtohlen. Da der Diebſtahl früh 


enug bemerkt wurde, gelang es noch, die Diebe, zwei 
BR Burſchen abzufaſſen und ihnen die Schuhe abzu⸗ 
nehmen. * 4 


——— — 


h. Kauernik (Kurzetnit), 23. Januar. Die bſt ah J. Auf 
dem letzten Jahrmarkte wurde hier dem Schuhmacher Roman 
Kowalezyk aus Gorzno ein Paar Stiefel geſtohlen. Es ge⸗ 
Ian den Täter zu faſſen. — Straßenſperrung. Die 

ſtraße Kauernik—Krzemieniewo iſt infolge ihres ſchlech⸗ 
ten Zuſtandes ab 15. d. M. für ſämtlichen Vertehr geſperrt. 
Der Verkehr iſt deshalb auf die Chauſſee Krzemieniewo.— 
Kaczebagno verlegt worden. — Autounfall. Am 17. d. 
abends verbrannte auf der Chauſſeeſtrecke Gwitdziny—Neu⸗ 
mark das Auto des Herrn Modrow aus Gwiidziny. Das 
Auto hatte nämlich am Vorderrade einen Defekt bekommen 
und fuhr gegen einen Baum. Hierbei erfolgte eine Explo⸗ 
ſion, wodurch das Auto verbrannte. Der Chauffeur kam 
glücklicherweiſe mit dem bloßen Schrecken davon. 

N P: Neuſtadt (Wejherowo), 23. Januar. Die Dieb- 
ſtähle nehmen letzt auch hier auf dem Lande überhand, 
denn es werden Diebſtähle aus vielen Ortſchaften fait täg⸗ 
lich gemeldet: jonar vom ev. Friedhofe in Wahlendorf (Nie⸗ 
poczlowize) verſchwanden Bäume, wohl zur Feuerung. — 

nahen Reda boben Diebe in dem Geſchäft Sikorra eine 

nftericheibe heraus. drangen in den Laden und hießen 
25 Tafeln Schokolade, 5 Flaſchen Schnaps, 10 Pfund Schmalz, 
6 Pfund Maraarine und 5 Pfund Bonbons mitgehen. — 
Holztermin. Die ſtaatliche Oberförſterei Gnewau ver⸗ 
kauft am 3. Februar im Submiſſionswege Nutzholz, 
zwar 508,47 Feſtmeter Eichenlangholz, 305,53 Feſtmeter 
Buchenlangholz, 1431,96 Feſtmeter Kiefernlangholz. Reflek⸗ 
tanten haben ſich au die Oberförſteret Gnewowo zu wenden. 

pa. Schirotzken (Serock), Kr. Schwetz, 24. Januar. In 
der Nacht vom 17. zum 18. d. M. drangen Diebe in den 


Schweineſtall der Frau Gutsbeſitzer Juhnke ein, ſchlachteten 
dortſelbſt ein 4—5 Zentner ſchweres Schwein und nahmen es 


mit. Von den Dieben iſt keine Spur vorhanden. 
d. Stargard (Starogard), 24. Januar. Aus dem 
Stadtparlament. In der letzten Stadtverordneten⸗ 


1 r der Vorſitzende Bericht über die Tätigkeit des 


arlament3 im vergangenen Jahre ab. In neun 
Sitzungen, davon eine außergewöhnliche, wurden 103 Ange⸗ 
legenheiten erledigt. Hierauf legt der Vorſitzende ſein Amt 
nieder, das der Alteſte, Rechtsanwalt Müller, übernahm. 
In geheimer Wahl wurde zum Vorſitzenden abermals 


Geſucht per ſofort od. 
1. Februar gebildeter, 
evangeliſcher 1332 


Eleve 


geſucht 


nſeit. Vergütung. 
Landed, ahn benor⸗ 


zugt. Eigene Betten u. Suche zum 1. März 


Achtung! 


erbittet Dom. 


leltswie, Jobe be 5 Gutsſchmied 
e. den vertraut mit landw. 

m I. 7. 1405] Maſchinen u. Dampf: 
Führer dreſchſatz. Perſ. Vor⸗ 


ſtellung nur a. Wunſch. tich 15/16, 2 Tr. 


an u. Zeu 
e ene nisabſchriften die nicht 
Inſtandhaltung der e en werbeit 
eldbahn übernimmt, zu richte 
arwerker erwünicht.] Eoelle, Widlice, 
Rittergut Palczyn, voczt. . vowiat 


pocz. Nowawies Wielka rudziadzz 


Glanzplätterei 


Spr, beherrſcht 


d. Is. einen jun enn a 
Ne 9 licht Für ein Gut mittl. Gr, 
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nac 22 
übergesiedelt und empfehle mich dem geehrten Publikum, 


Z. Winogron, 


prakt. Arzt und Geburtshelfer. 


Liſerſki gewählt. Zum ftellv. Vorſitzenden wählte man 
Beker. Nach den Wahlen zu den einzelnen Delegationen 
wurde über die Angelegenheit der Verlegung des hie⸗ 
ſigen Bezirksgerichts debattiert. Man beſchloß, 
eine Delegation an den Juſtizminiſter zu entſenden mit der 
Bitte um Belaſſung des Gerichts. Die Stadt will den Bau⸗ 
platz, Ziegeln, Sand und eventl. das Bauholz liefern. über 
% aller Strafſachen liefern bekanntlich dem Gerichte die um⸗ 
liegenden Städte Stargard, Dirſchau und Schöneck. 
Nach Erledigung noch mehrerer weniger wichtiger Ange⸗ 
legenheiten wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen, 
worauf eine geheime Verſammlung ſtattfand. — Gericht⸗ 
liches. Wegen Diebſtahls wurden vom Bezirkgericht ver⸗ 
urteilt: Bruno Borkowſki von hier zu drei Monaten und 
Paul Kurowſki zu einem Monat Gefängnis bzw. 150 zt 
Geldͤſtrafe. 3 


d. Stargard (Starogard), 23. Jauuar. Höchſtpreiſe. 
Der Magiſtrat ſetzte in ſeiner Sitzung am 21. d. M. folgende 
Höchſtpreiſe für 1 Kilo feſt: Schweinefleiſch 1,80—3,00, Speck 
3,40, reines Schmalz 5.20, Gehacktes 3,20, geſchmolzener Talg 
3.20, Kalbfleiſch 1,90—2,40, Blutwurſt 3,00, Leberwurſt 3,20, 
Mettwurſt 4,00, Wienerwürſtchen 3,60. Hammelfleiſch 2,60 
bis 2,80, Roggenmehl im Engros⸗Verkauf 0,56, im Detail⸗ 
verkauf 0,65. Der Höchſtpreis für ein Brot (1,5 Kilo) be⸗ 
trägt 0,85. — Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom 
22. zum 23. drangen Diebe durch das Fenſter in die Werk⸗ 
ſtatt des Gerbers Zinaler ein und ſtahlen dortſelbſt ver⸗ 
ſchiedene Felle im Geſamtwerte von 1000 zl. Von den 
Tätern fehlt jede Spur. 

* 


Aus den deutschen Nachbargebieten. 


„ Bütom, 23. Januar. Ein großes Schaden⸗ 
feuer brach auf dem Fabrikgrundſtücke der Bütower 
Seifenfabrik und Dampfwaſchanſtalt Otto 
Koltermann aus, und zwar im Seiſenfabrikations⸗ 
gebäude Da hier nicht nur große Mengen Seifen, ſondern 
auch Kokosfett und Rohöle lagerten, griff der Brand mit 
raſender Geſchwindigkeit um ſich. Schon nach kurzer Zeit 
trieben aus dem dreiſtöckigen Gebäude rieſige Flammen 
garben und Rauchſäulen zum Himmel. Die Feuerwehr. die. 
ſofort zur Stelle war und den Brand aus mehreren 
Schlauchleitungen wirkſam bekämpfte hatte alle Mühe, das 
dichtan ſtehende Keſſelhaus ſowie die Nachbargebäude vor 
einem Übergreifen der Flammen zu ſchützen. An eine Ret⸗ 
tung des Trennenden Fabrikaebäudes war nicht zu denken, 
da das brennerde Fett und Rohöl ſich über alle Stockwerke 
Nach einer Stunde ſtanden von dem 
ganzen Gebände nur noch die Umfaſſungs⸗ 
mauern. Erſt nach zwei Stunden angeſtrengter Tätigkeit 


konnte der Brand als bekämpft betrachtet werden. 


Kleine Rundſchau. 


Ein deutſcher Dampfer geſunken. 
Die 13 Mann ſtarke Beſatzung ertrunken. 


Hamburg. 24. Januar. Der Schlepper „Albatros“ iſt 
am Sonnabend abend den zurzeit an der norwegiſchen Küſte 
herrſchenden Stürmen mik der geſamten, aus 13 Mann 
beſtehenden, Beſatzung zum Opfer gefallen. „Albatros“, war 
mit dem kleinen norwegiſchen Dampfer „Maurica“ im 
Schlepp von Portland nach Bergen unterwegs. An der nor⸗ 
wegiſchen Küſte gerieten die beiden Schiffe in einen furcht⸗ 
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baren Orkan, der beide in eine gefährliche Lage brachte. 
Trotzdem der ſtarke deutſche Schlepper ſich ſicher 
hätte retten können, wenn er den norwegiſchen 
Dampfer im Stich gelaſſen hätte, harrte er in echt ſee⸗ 
männiſcher Pflichterfüllung aus. Er ſank, während die 
„Maurica“ nach dem Abebben des Sturmes nach dem in der 
Nähe gelegenen norwegiſchen Hafen Aleſund flüchten konnte. 


Todesſturz eines Schweizer Fliegers. 

Zürich, 24. Januar. Auf dem Flugplatz Thun bei 
Bern kam am Dienstag mittag 12 Uhr der ſchweizeriſche 
Fliegerhauptmann Carter beim Einfliegen eines neuen 
Flugzeuges infolge Flügelbruchs zu Tode. Cartier, 
neben Mi telholzer der bekannteſte und populärſte 
Schweizer Flieger, war Chef der eidgenöſſiſchen Konſtruk⸗ 
tions⸗Werkſtätten für Flugzeugbau in Thun und Inhaber 
des ſchweizeriſchen Höhenrefords von 9800 Meter. Das 
Flugzeug ſtürzte in die Aare. Apparat und Pilot wurden 
vollſtändig zerſchmettert. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein: anonnme Anfrogen werden arundläßtzlich 
nicht beantwortet. Auch muß ſeder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiltegen Auf dem Kuvert it der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


P. S. 1898. Leider beſtimmt das polniſche Aufwertungsgeſetz, 
daß für ohne Vorbehalt angenommene Zahlungen eine nachträg⸗ 
liche Aufwertung nicht verlangt werden kann. 

J. L. Keynia. Erin (Keynia) liegt nicht in der 30-Kilometer— 
zone. 

Neu. i. R. 1921. 1. Wenn ein Grundſtück zu teuer bezahlt 
worden iſt, ſo macht ſich das bei der Aufwertung von Reſtkaufgeld 
geltend, denn es müſſen dabei die Wertveränderungen des Grund⸗ 
ſtückes berückſichtigt werden. 2. Der Gläubiger kann Sie nicht 
zwingen, die Hypothek nach ſeinem Belieben ſtehen zu laſſen; 
wenn Sie die Hypothek ordnungsmäßig kündigen, können Sie ſie 
am Fälligkeitstage abzahlen, und wenn der Gläubiger den Be⸗ 
trag nicht annimmt, ſo können ſie ihn entweder deponieren oder 
auch nicht: jedenfalls hat dann der Gläubiger vom Fälligkeitstage 
ab keinen Anſpruch auf Zinſen. Von einem automatiſchen Er⸗ 
löſchen der Hypothek unter ſolchen Umſtänden iſt allerdings nicht 
die Rede. Die Vorausſetzung für die Abzahlung iſt natürlich, 
daß Sie über den Aufwertungsbetrag mit dem Gläubiger einig 
find. Iſt dies nicht der Fall, und will der Gläubiger gerichtliche 
Aufwertung, dann müſſen Sie natürlich den gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheid abwarten. 

Nr. 51 E. B. 


1. Das Agrarreformgeſetz ſteht dem nicht im 
Davon werden nur große Güter betroffen. 2. Die An⸗ 
gabe, daß Sie einen Teil der fraglichen Hypothek „über⸗ 
nommen“ haben, gibt noch keinen Aufſchluß über die Rechts⸗ 
lage. Wenn Sie ein mit einer Hypothek belaſtetes Grundſtück ge⸗ 
kauft haben, dann iſt es ſelbſtverſtändlich, daß Sie die darauf 
liegende Laſt übernehmen. Es fragt ſich nur, ob Sie nur für die 
Hypothek haften, oder perſünliche Schuldnerin geworden 
find. Das hängt etnerſeits von den beiden letzten Kaufverträgen 
und auch davon ab, wie ſich der Gläubiger zu den beiden Käufen 
geſtellt hat, nachdem er davon von dem jeweiligen Verkäufer 
ſchriftlich benachrichtigt worden iſt. Im erſteren Falle hätten Sie 
nur 18%, Prozent, im anderen etwa 60 Prozent zu zahlen. Da 
Sie noch keine Auflaſſung haben, haben Sie dem Gläubiger gegen⸗ 
über noch keine Verpflichtungen. 3. Aus Ihrer Mitteilung geht 
nicht hervor, weshalb Sie ſich an das Bezirkslandamt gewandt 
haben, wegen der Zinſen oder wegen der Auflaſſung? Natürlich 
ſteht dem nichts im Wege, daß Sie ſich an das Miniſterium wenden. 
„Mäſche.“ Sie können keine Entſchädigung verlangen und 
können auch nichts an der Sache ändern. 
2 „Aufwertung 15 Prozent = 555,55 3k. Dazu 
Zinſen zu 3½½ Prozent für 8 Jahre und 1 Monat (bis 1. 2. 1928) 
= 15714 gl. 


B. B. in K., Kreis Wirſitz. Wir möchten nicht die Garantie 
dafür übernehmen, daß Ihrem Bruder keine Unannehmlichkeiten 
aus ſeinem damaligen Verfahren erwachſen werden. Korrekt war 
ſein Vorgehen in formaler Beziehung nicht. Die Grenzzone ſpielt 
hier keine Rolle, ſondern nur der Umſtand, daß Ihr Bruder da⸗ 
—— ſchon 19 Jahre alt war, alſo in aushebungsfähigem Alter 
tand. 5 


Nr. 301. Wir können Ihnen weder in Poſen und Pomme⸗ 
rellen, noch in Danzig eine ſolche Lehranſtalt angeben. 


Ein ſeit 40 Jahren gutgehendes 
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mit Reſtauration 


iſt todeshalber ſofort zu verpachten. Das Warenlager im Werte 
von ca. 8000 21 muß käuflich übernommen werden. * 
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‚ln. Folgende Bernfungsſachen gelangten vor der dritten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zur Entſcheidung: Wegen 
Diebſtahls wurden die Arbeiterinnen Marie Zaremba 
und Marie Skowronſka aus Poſen vom Schöffengericht 
in Crone zu je vier Monaten Gefänguis verurteilt. Die 
Angeklagten befanden ſich in Crone als dort ein Jahrmarkt 
war. Sie beſuchten faſt ſämtliche Manufakturwarengeſchäfte 
der Stadt und ſtahlen im Gedränge einen großen Poſten 
verſchiedener Wäſche. Die Angeklagten beſtreiten, Dieb⸗ 
ſtähle verübt zu haben, hatten aber in der Vorunterſuchung 
bereits ein Geſtändnis abgelegt. Die geſtohlene Ware 
konnte den Diebinnen abgenommen und den Beſtohlenen 
wieder zugeſtellt werden. Der Staatsanwalt beantragte 
Verwerfung der Berufung; das Gericht hob das Croner 
Urteil nur für die S. auf und erkannte auf zwei Monate 
Gefängnis, die Berufung der 3. wird verworfen. — Der 
Drechſler Z. Malicki aus Crone wurde wegen Begünſti⸗ 
gung bei einem Diebſtahl vom dortigen Schöffengericht zu 
50 SL Geldſtrafe oder fünf Tagen Gefängnis verurteilt. Er 
iſt beſchuldigt, einer Diebin mit Bekleidungsſtücken ausge⸗ 
bolfen zu haben. M. macht geltend, nicht gewußt zu haben, 
daß die Perſon die Abſicht hatte, Diebſtähle auszuführen. 
Der Staatsanwalt beantragte Verwerfung der Berufung; 
das Gericht hob das Croner Urteil auf und ſprach den An⸗ 
geklagten frei. — Der Stellmacher Stauiſlaw Lewan⸗ 
dowſki aus dem Kreiſe Zuin war beſchuldigt, in einer 
Nacht von einem Nachbarn Holz geſtohlen zu haben. L. 
wurde deshalb vom Kreisgericht in Zuin zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. Der Angeklagte erbringt 
den Nachweis, daß das beanſtandete Holz ſein Eigen⸗ 
tum war. Die Anklage ſtützte ſich lediglich auf Fußſpuren 
und auf den Umſtand, daß er an dem betreffenden Morgen 
Holz zerkleinert habe. Das Gericht hob das Zniner Ir 
teil auf und ſprach den Angeklagten frei. — Wegen 
Urkundenfälſchung hatte ſich der Arbeiter Bernhard 
Dux aus Nakel vor der zweiten Strafkammer des Be⸗ 
zirksgerichts zu verantworten. D. war als Laufburſche in 
der Nakeler Zuckerfabrik beſchäftigt und zu ſeinen Obliegen⸗ 
heiten gehörte das Abholen der Poſtſendungen von dem 
dortigen Poſtamt. Er erhielt eines Tages auf dem Poſt⸗ 
amt eine Poßanweiſung über 120 Zloty und ſoll auf dieſer 
Anweiſung die Unterſchrift eines Prokuriſten gefälſcht 
haben, worauf ihm der Betrag von dem Poſtamt ausgezahlt 
worden ſein ſoll. Der Angeklagte beſtreitet dies, während 
der als Zeuge vernommene 0 ö 
daß nur der Angeklagte als Täter in Frage kommen könne. 
Der Staatsanwalt hielt es nicht für ausgeſchloſſen, daß der 
Angeklagte zur Fälſchung ſich einer anderen Perſon bediente 
und in dieſem Falle ſei er dann wegen Unterſchlagung zu 
beſtrafen. Das Gericht ſprach den Angeklagten jedoch 
mangels ausreichender Beweiſe frei. 

$ Der. Tempel des Buda zwiſchen der 5. und 6. Schleuſe 
iſt unverrückbar und ſelbſt die heilige Hermandad kann ihm 
nichts anhaben. Zu unſerer am 29. Dezember v. J. erſchie⸗ 
nenen Notiz über die Hunde⸗Dreſſuranſtalt von Buda er⸗ 
halten wir nämlich von dem Magiſtrat folgende Zuſchrift: 
„Franz Buda pachtete von der Waſſerbauinſpektion das 
Terrain im Walde an dem Bromberger Kanal zur Anlage 
ſeiner Dreſſuranſtalt und ſchloß im Einverſtänduts mit der 
Wofewodſchaft den Vertrag auf 10 Jahre. alſo bis 1035 ab. 
Eine beſondere Erlaubnis zur Erxichtung ſeiner Anſtalt 
brauchte Buda nicht, er brauchte nux ſein Gewerbe im Sinne 
des $ 14 der deutſchen Gewerbeordnung anmelden, was er 
auch am 2. Juni 1925 getan hat. Im Sinne des neuen Ge⸗ 
werbegeſetzes iſt ebenfalls weder eine beſondere Konzeſſion, 
noch eine beſondere Erlaubnis zur Ausübung eines ſolchen 
Gewerbes erforderlich. Aus dieſen Gründen hat die Polizei 
keinerlei rechtliche Handhabe zur Verlegung der Dreſſur⸗ 
anſtalt nach außerhalb des Stadtbereiches.“ — So werden 
alſo die Bromberger Spaziergänger das Gekläff noch Jahre 
hindurch geduldig weiter anbören müſſen. a 

$ Eine „dunkle Ecke“. Zu unſerer geſtrigen Notiz über 
die „CEuropäiſierung“ Brombergs wird uns von 
einem Leſer geſchrieben: Eine ſehr verkehrsreiche Straße 

uptſächlich Fuhrwerke und Autos) iſt die Karlſtraße (ul. 
Warſzawſtaſ. Die Beleuchtung iſt mehr wie mangelhaft. 
Am Neubau der Tabakfabrik befindet ſich wohl eine Laterne, 
die aber außer Betrieb iſt. Die Entfernung von der 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße bis zur nächſten Laterne in der 
Karlſtraße beträgt etwa 150 Meter. Paſſanten, die zum 
Bahnhof oder umgekehrt die Straße benutzen ſowie Trup⸗ 
venabteilungen, die vom Kaſernement ein⸗ oder ausmarſchie⸗ 
ren, laufen Gefahr, infolge der Finſternis überfahren zu 
werden. Der ftarfe Fuhrwerksverkehr am Güterbahnhof 
nimmt ja nur die Karlſtraße in Anſpruch. Viele Fuhr⸗ 
werke ſind. wie man des öfteren beobachten kann, ohne Licht, 
wodurch arößere Unfälle eintreten können. Am Neuban 
ſtehen ſogar Ziegelſteine au der Straße. Wenn natürlich 
auch die Verbeſſerung der Straßenbeleuchtung nur in lang⸗ 
ſamem Tempo fortſchreitet, ſo wäre gerade an dieſer Stelle 
eine Beſchleunigung doch durchaus erforderlich. 5 
S Zugelauſene Hunde. Die Städtiſche Polizeiverwal. 
tung teilt mit, daß drei zugelaufene Wolfshunde gemeldet 
ſind. Eigentumsrechte können im Bureau Burgſtraße 
(Grodzkaſ 32, Zimmer 7, geltend gemacht werden. 

$ „Eutführung“ eines — Laſtwagens. Am 21. d. M. 
hat die Poltzei einen Laſtwagen, der ſtundenlang mutter⸗ 
ſeeleuallein auf der Danzigerſtraße, nahe der Paulskirche, 
ſtand und den Verkehr ſtark behinderte, durch die Feuerwehr 
auf den ſtädtiſchen Fuhrpark⸗Platz abfahren laſſen. Der 
Eigentümer kann fi) bei der Feuerwehr melden, da fein 
Name auf der Wagentafel uicht zu entziffern iſt. a 

$ Einbruchsdiebſtahl. Einem Helmut Jeſionowſki, Jo. 
hannisitraße (Sw. Janka) 22, würde mittels Einbruchs 
Wäſche im Werte von 200 Zloty geſtohlen. 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. . 


Berband deutſcher A N Ortsgruppe Bromberg. Am Don- 
nerstag, ben 26. d. M., findet im Saale des Deutſchen Hauſes 
abends 8 Uhr eine Gencralverſammkung ftait. Nur der Tages, 
ordnung ſtehen: Jahresbericht, Kaſſenbericht, Vorſtandswahl un 
Geſchäfttiches. Diesmal haben nur Mitglieder Zutritt. Mit 
gliedskarten find, bitte, mitzubringen. Der Vorſtand. 7 5 

Orts romberg des Verbandes deutſcher Haudmerler i. P. 
ee d ſtädtiſcher Peek begeht am 1. Febr., 
abends 7½ Uhr, im Jiwilkaſind ſein 7. Zunftfeſt: ogel⸗ 
ſchtezen der vereinigten Zünfte in Broms dorf, mit Umzug. Be» 

rüßung durch den Bürgermeister. Schieen nach dem Vogel. 
rung des beiten Schützen durch Überreichung eines Vogels. 
Plapmuſik durch Kapellmeéiſter Herrn Klobucki. 024 von Fan 
naſtiſcher Tanz von acht jungen Mädchen, geleitet von Frau 
Kretſchmer. Kappenpolonaiſe. Herberge, Kuchen- und Würſichen⸗ 
bude, Standesamt, Polizeigewahrſam, Kappenſtand uſw. in⸗ 
ladungen ſind zu haben bei Herrn Schulz, Sienkiewicza 16, I, und 
ern, Wruck, Jagiellonſka 53. 2 Einladungen keinen. Bus 
tritt. Vorverkauf von Mittwoch, 28. 1., bei Herrn Wrucl, 
Yantellonika 59. Vorverkauf: Eintrittskarten ſ. Mitglieder u. deren 
rige a 2 ., Gäſte 3 Z1.; Abendkaſſe: Mitglieder und deren 

Angehörige 3 Zf., Gäste 4 3. Der Borit, Der Feſtausſchuß. (1421 
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pa. Goldfeld (Trzeeiewiec); Kr. Bromberg, 24. Jauuar. 
Am Sonntag, De 22. d. N., wire das im vorigen Jahre 
baute Gemeindehaus leicht ein Raub der Flammen 
geworden, und nur durch das energiſche Eingreifen des dort 
wohnenden Schmiedemeiſters Padebrin mit ſeinen Leuten iſt 
es gelungen, das Feuer zu erſticken. Eine dort wohnende 
Ortsarme machte Feuer im legte den Oſen voll Holz 
und ring zur Kirche. Durch herausfallende brennende 
9 9 2 1 8 die 2 Sfen liegenden Sachen den be 1 
aufgebrochen wurde, ſtand das Zimmer be 
in Flammen. ne 8 Erſtickung 


Beamte der Fabrik bekundet, 


jü im . 
* un . Monitor Vo 


8.92 — 8,88, Pari 
171.68. 172.11 171, 


Erneuern Sie 


Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Rundſchau 
für Februar⸗März oder 
für den Monat Februar 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel⸗ 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


des Feuers ſehr bald. — Die Ortsgruppe Goldfeld des 
Verbandes deutſcher Haudwerker in Polen 
hielt am Sonntag im Lokal von Oſtrowſki eine gut beſuchte 
Verſammlung ab. Ein’ Referat hielt der Geſchäftsführer 
Dr. Ptow vom Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher 
Berufe, dem auch der Verband deutſcher Handwerker an⸗ 
geſchloſſen iſt. 

* Neutomiſchel (Rowy Tomyſt), 24. Januar. Er⸗ 
ſchoſſen hat ſich Donnerstag abend in der Maſchewſkiſchen 
Gaſtwirtſchaft ein junger Mann, jedenfalls aus Eiferſuchts⸗ 
gründen. — 30 000 31 gewonnen hat in der Staats- 
lotterie der Brennereiverwalter des Gutes Alttomiſchel. 

fs. Rakwitz (Rakoniewice), 23. Januar. Der Rad⸗ 
fahrerverein Jablonue feierte kürzlich im Reckzeh⸗ 
ſchen Lokale ſein Wintervergnügen unter ſtarker Beteiligung 
der Mitglieder und vieler geladenen Gäſte. Das gut vor⸗ 
bereitete Feſt wurde jedoch durch Feueralarm unters 
brochen. Es brannte der Strohſchober des Bäckermeiſters 
Roſenau, der durch das wahrſcheinlich infolge Brandſtiftung 
entſtandene Feuer vernichtet wurde. Durch die zahlreich 
herbeigeeilten Hilfskräfte war jedoch bald jede weitere Ge⸗ 
fahr beſeitigt. . 5 i 

Fs. Wollſtein (Wolſztyn), 23. Januar. Eine weite Fuß⸗ 
wanderung hat der 15jährige Schüler Franz D. aus Groß 
Nelke, der nor einigen Tagen ſpurlos verſchwunden war, 
fo daß man ſchon zur Vermutung kam, er wäre im angreu⸗ 
zenden Berzyner See ertrunken, hinter ſich gebracht. Er 
hat in acht Tagen den Weg von hier über Poſen, Inowroc⸗ 
law nach Thorn zurückgelegt, wo er in ganz erſchöpftem 
Zuſtande bei ſeinem Onkel anlanate. Der Grund für den 
„Wandertrieb“ des jugendlichen Ausreißers liegt in einer 
ſelbſtverſchuldeten Verfehlung. — Auf der Stelle ver⸗ 
haftet wurde auf der letzten Schöffengerichtsſitzung der 
Arbeiter Mokre aus Powodowo. Auf Anſtiftung einer 
Freundin hatte er einen anonymen Brief beleidigenden 
Inhalts an einen Dritten geſchrieben und dieſe Tat vor dem 
Richter eidlich abgeſtritten. Durch Zeugen und Schriſt⸗ 
proben wurde der Verdacht auf Meineid nachgewieſen und 
der Angeklagte ſofort dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Die 
Anſtifterin erhielt eine Gefängnisſtrafe von acht Wochen. 

* Wronke, 24. Januar. Wir berichteten dieſer Tage, daß 
in Bininp eine Frau, als fie den Zug verlaſſen wollte, 
überfahren wurde. Es iſt dies die 60jährige Frau Bo⸗ 
rowſka von hier, die ſich zur Hochzeit ihres Sohnes nach 
Bielejewo begeben wollte. Die Verletzte iſt im Kranken⸗ 
hauſe in Samter, wohin ſie gebracht wurde, infolge ſtarken 


Blutverluſtes verſchieden. \ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert fir ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
1 Ati für den 25. Januar auf 5,9244 Zloty 
＋ 
Der Zloty am 24. Januar. Danzig: Ueberweiſung 57,45 
bis 57,61, bar 57.51 57.65. Berlin: Ueberweiſuyg Warſchau 
46.975 47,175. Poſen und Kattowitz 46.925 4 
bis 47.15, kl. 46,65 — 47,05, L 


peſt: bar 64.10-64.40. Bukareſt: Ueberweiſung 18,10, Czer⸗ 
nowitz: Ueberweiſung 17,9. . 

Warſchauer Börſe vom 24. Januar. Umſätze. Verkauf—tauf. 
Belgien 124,30, 124,61 — 123,99. Belgrad — aveft —, Bukareſt 
—. Oslo —, Helſingfors —, Spanien —, 50 and —, Japan —, 

ondon 43.45 ¼, 43,56, — 43,35, Newport 8,90, 
25, Cie goiſg 230,90, 240.10°-- 238.30, Wien 125,05 

0 m Fk N „00, 
125.96 — 108,34, Italien 47,20, 47.32 — 8s. Zn 

Amtliche Deviiennotierungen der Danziger öde vom 
24. Januar. In rn Gulden wurden notiert; 9 
London 25,005 68. —.— Br. Newyort —.— Gd. —,— Br 
Berlin —— Ed., —.— Br. Warſchau 57,47 Gd. 57.61 Br. Noten: 
Senden —.— 65. —.— Br. Newyork —— Gd., —,— Br., Berlin 
d., —— Br., Polen 57,51 60. 57.65 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Fur drahtloſe Auszah · In Reichsmark 


iäge „| lung in deutſcher Mark 825 Gael 


Kopenhagen —. 


In Reichsmark 
23. Januar 
Geld Brief 


1.786 
— 4.181 
5.48% 1.969 
2 20.002 
— 2.165 
4.5 % 20.477 
3.5 % 4.2015 
* 0,5065 
— 4.284 
45%, 169.53 
10% hi 5.578 
155 „ | 
3 Gu R R 
90 n * ; ‚10875 
% Italien. 100 Li 1 J a 
7% in.] 7378 | 7.392 | 7379| 7. 
37 uch ee 132 11248 | 11228 | 11250 
275 Ao Eri 9 00 1.5 11181 111.73 111.88 | 111.81 
3.5 % Paris . . 100 Frc.] 16.475 | 16,515 | 16.475 | 16,515 
5%, . . 100 Kr.] 12.421. 441 | 12.427 | 12.447 
3.5 / | Schweiz . . 100 Fre.] 80,715 | 80,875 ‚74 | 80,90 
10% . . 100. Le 2.09 9. 3,032 3.038 
5% Spanien . . 100 71,18 | 71,32 1,53 | 71.67 
8.5% Stockholm . 100 Kr.] 112.48. | 112.70 | 112,51 | 112,73 
277 Nudgpeh. Nang 226 7242 | 7328 7342 
3 „ „ n 1 * * . 
3% Wars a „ 100 Zl.] 46,975 | 47.175 48.88 47.18 


2 \ 
@ er Börſe vom 24. Januar. Amtlich.) Warſchau 58.95 
eee eine Zr 
1 u 5 0 

2 05 209.55, Oslo 138,20, Kopenhagen 139,05, Stockholm 139,40, 
e n N 2,21. Tokio kareſt 3,20, 
en „ 123, 2 
Paris 26,40 ¼, Prag 1588 2 


1 Pfd. Sterling 48, 


100 franz. Fr. 34,891 J., 100 Schweizer fen 170,908 Z., 
100 deutiche Maark ait J 409 Baer. fulden. 172,754 gl. 


5 uld 
tſchech. Krone 26,298 If., öſterr. Schilling 125,09 Ji. 


Oblig. der Stadt 


—.— Zloty, 
0 


* 9 
Belgrad 9,14, Konltantinopel 2 60. 
zahlt Heute für: er, 
45 I, Nen nge bg he bre Dear e e 


FJeſt verzinsliche 


95006. Dr. Roman May 107 G. Unja 21% G. Wytw. Chem. 
0,0 G. Tendenz: unverändert. (G. = Nachfrage, B. = Angebot 
= Geſchäft, = ohne Unmſatz.) x 


Produktenmarki. 


. c 

Getreidenotierungen der Bromberger 3 trie ⸗ und 
Handelskammer 9 24. Januar. in, Dog res 15 
ö 90 41.00 Zlolp. 
Felderbſen 45— 0, oriaerbien 65—85 31 
33,00—84,50 Zloty, Fabrikkartoffeln —.— Zloty, © 
artoffelflocken —,— Zloty, Weizenmehl 70 / —.— e 
do. 65%, —,— Zloty, Roggenmehl 70%, —— Zloty. Weizenkleie 29,50 
Zloty. Rogaentleie 29,50 Zloty franko Waggon der Aufgabeſtation. 

Tendenz: im allgemeinen ruhig. 5 
Bromberger Sämereipreiſe. Bromberg, 25. Januar. Firma 
i Tagen ie 100 Alen 5 


ten dar.: 
Btlee 180-250, Schwedenklee 300—320, Gelb» 
klee 160—180, Gelbklee in Kappen 75—85, Sntarnatklee 140—160, Wund⸗ 


ch 
Erbſen 70-85, Felderbſen 46—52, grüne Erbſen 5660. Senf 50—60, 
Raps 60--65, Leinſamen 76-80, Hanf 69—75, Weiß⸗ 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. r = 
9 


Thorn, vom 24. Januar. In den letzten Tagen wurde notiert: 
per 100 Kilogramm: 


300. Weißklee 180-300, Schwedenklee 300-360, " 


Rotklee 225— 

Selbklee 169—180, Gelbklee in Kappen 80—90, Inkarnatklee 150—160, 
Wundklee 200-260, Reygxas hieſ. Prod. 100-115, Tymothe 50-65. Ser 
radella Itzt. Ernte 22—24. Sommerwicken 30— 34, Winterwicken 75—80, 
Beluichten 32—34, ar, Erbien 60-65, Pferdebohnen 36—38, Gelbieni 

56, Raps 68-70, Rübſen 7074, Saatlupinen, blaue 20—21, 
Sagtlupinen, gelbe 21-22, Leinſgat 78-80, Viktorigerbſen 75—85, 
Felderbſen 45-48, Hanf 90-100, Blaumohn 100-118, Weißmohn 
100-118, Buchweizen 40—45, Hirſe 40 50. Mais „Pferdezahn“ 
120—130, do. rumäniſcher 39—40, Prov. Luzerne 510-535. ' 

Danziger Produktenbericht vom 24. ra (Amt lich. 
Preis pro Zentner in 1 Eulden. eizen, 128 Pfd. 13.50 
124 Pfd. 12.25, do. 120 Pfd. 11.75, Roggen 12, 
11.751,00. Futtergerſte 11, 2511.86, 9 5 
kleie 8.75. grobe Weizenkleie 9.009,25. Großhandelspreiſe per 
50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 5 

Kg., AI ark. Weizen 

33—236 83 Kilogr. Hektolitergewicht) — 1 ea 5, 
litergetoicht März 260,751, Mai ‚266,75—267,00, Juli —.—. 
Gerf 3 8 t ae 220—270. Hafer märk. 201—212. März —, Mai 
, Juli & . 

uttermais), Weizenmehl 30,00 - 34,00 115 


kleine Speiſeerbſen 32 bis 35, Futtererbſen 21 
21. 1. m 


22.40. Trockenſchnitzel 13,30—-12,50, 
toffelflocken 23,50—23,70. x 
Tendenz für Weizen matter. Roggen ruhig. Gerſte ſtetig, Hafer 
ruhig, Mais till Weizenmehl zubin, Roaaenmehl ruhig, Weizen ⸗ 
fleie etwas ſchwächer, Roggenkleie behauptet. ö 


Materialienmarkt. 


Originalhüttenaluminium (88/99 /) 
rahtbarren 210, do. in Walz. oder Draht⸗ 
x 3 0. Antimon⸗Regulus 
95,00 — 100,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78,2579, 25. 


Poſen 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. 


8 in Zloty 


: vollfle ite ausge 5 

ki. —.—. vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Sch 

is 7 Jahre 154—158, ältere ausgemäſtete Kühe und 3 
1 0 


Stallmaſt: Maſtlämmer und jüngere 


. Maſthammel 
140. ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte, 


afe —. 
logramm Lebendgewicht 
—— 18 . 0 90 von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 186, 
00-120 Kilogramm Lebendgewicht 178.178, voll⸗ 
00 Kilogramm Lebendgew. 168 
ö ew. 160-164, unter 
60 Kilogr. Lebendgewicht 140170, Sauen u, ſpäte Kaſtrate —.—. 


Tem Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht 2 Januar 


Preſſe f den 

{ ige. jüngere 44—45, fleiſchige 2 
Bullen: jüngere, vo Heifehige, Bu chlacht l „ 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 37—39, 150 55 28—92. 
Kühe: Jünger 8 
ſonſtige völlfle chig 
gering ährte 15—18. Bo 
au Hine höchſten Schlachtwerts 45.—47, vollfleiſchige 40 
Faber 9e 

. 

und Jünger 50-60, geringe Kälber 


* 
ö 
240-300 Pfund Le bene 54—56. geüfe ige Schweine von 
Pfund Sen i € 


rltperlauf: Rinder langſam, Ueberſtand: Kälber u, Schafe 


a 
suhle, Schweine langſam. 
emer 


Prager Viehpreiſe am 29. Jannar. der Zenutralſchlachthalle 
notierten in Se. 1 Fl. m 1500 Nr a 
n 


11,00 bis 19,50 je Kg. Sebenzgewicht. 
Bei Stuhlverhaltung, 7515 gen, Hüftennervenweh, 
Seitenſchmerzen, Atemnot, Herzklopfen, Migräne, Ohren⸗ 


ei verantwortlicher Redal⸗ 
ng sa 105 
roset t: gedruckt un 
ſämtlich in Bromberg. 


den redaktionellen Teil 
d Reklamen; Ed m 


1 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 20 
und „Die Scholle“ Nr. 2. 


Jede Dame 
gebraucht jetzt nur noob 
Lehmann’s 


Eineninventur-Ausverkauf 
veranstalte ich diesmal nicht. da- 


ar 
Düngerstreuer 


eu l. Banaszak, 


15% 
Bastion Roggen 2 Rechtsbeistand 
Fernsprecher: 245 31/245 32. 1271 ER Photograph. Kunst-Anstalt Bydgoszez, 16244 


EN IR ED I ER ER ER U ER ER ER I EI ER I I |" Basche, Bydgoszez-Okole. can" 


DANZIG, Langgarterhintergasse 


Kechts-Beistand 


wa; e Dr.v. Behrens 


Am 23. d. Mts. Weh RR Unglüdsfall — für biete ich jetzt in der stillen Augenbrauen- 
unſer wertes Vereinsmitglied 2 Original „Westtalla“ und „Pommerania“ iger a auf Be see 
7.‘ E jn verschiedenen, verstärkten Ausführungen. K mee ue agen se 
1 icht- und waschee 
Richard Lauch =  Düngermühlen 0 Herrenstoffe : 
N in verschiedenen Größen. E ganz besonders nicht mehr nötig, 
im Alter von 53 Jahren. — 2 eee ung 
; b itglied. Sei riseurgeschäften un 
bee neden ee en u „Jauchefässer al Billige Preise. 1 === 
1 mit „Duplex“-Verteiler, bestes deutsches Fabrikat, = 
„.unvergenlich. 1 preisgünstig, sofort lieferbar. Hypotheken othe ke 
Landwirtſchaſtlicher Verein Giele. — Auf Wunsch Zahlungserleichterungen. 2 11 Otto Schrati 1 700 en 
Der Vorſtand. Scheewe. 1 N 5 o Cre er reguliert mit 
a Witt & Svendsen a Gdanska 164. i Mil, w- und Ausfnde 
LI G. m. b. H. L Verkauf im I. Stock 
28 
2 
2 
— 


Gdanska 21 Jelefon 817 Paß-‚Hypotheken-, Anerkannt gute Arbeiten. 4510 Telephon 1304, 
. Bekannt hervorragende Leistungen, Steuer- und Ge- A Spezialist tür Kinder - Aufnahmen.! Langjährige Praxis. 
" Wasserwellen 2 

Ondulation D er H. 2 1 erver amm ung. 


2 | Xaarfärben.. | |promenada.nr. 8 
Moderne Xurzhaarpflege beim Schlachthaus. 


;Dauerwellen Kirchenzettel. 


neck 4 Donnerstag d. 26. Jan. 28 
lütenweisse K: 1 stag d. 26. Jan. 28. 
Erf 56 2 b 1 ee 


. 71 


Langholz⸗ Verlauf 


Die gräfl. Forſtverwaltung 
Sartowice, 


vowiat Swiecie, Poſt und Telefon Sartowice, 

perkauft vor dem Einſchlag in Submiſſion das 

in nachſtehend bezeichneten Kahlſchlägen an⸗ 2 
fallende Kiefernlangholz: nh 


Auf Grund des § 1 des Gef. vom 5. Auguſt 1922 betr. 
Vorwahl verſammlungen wird am 


Freitag, den N. Januar 1928 


in Wudzyn, Kreis Bromberg, im Gaſthauſe Drewle 


nachm tags 5 Ahr 


in Wluki, Kreis Brombero, im Gaſthauſe Wolt 


eine 


- Vorwahlverſammlung 


wer erteilt gründlichen] iekerricht tim aut stattfinden, in der die bisherigen Abgeordneten der deutſchen 


leidet sich elegant bei 


Waldemar Mühlstein 


führena ın Mode und Sport 


al. Gdansko | 7 5 0 Danzigerstr. 


Fernru Nr. 1355. 


480 


der Aan und Kon⸗ 
ohne 


Wer erteilt 


Los 1 Jagen 49 ca. 300 fm 
„e e Schußbegirt abb. >. polniſch Unterricht! deutſchen Itarreinielen? Ane. Vereinigung im Sejm und Senat Graebe un“ Pankratz 
* 3 „ 66 „% 850 „ men im Alter von in den Abendſtunden Anterricht? bote mit onorarforde⸗ 
25 4 28 300 } ng 98 40 J., welche einen von 7—8. Off. mit Preis elan. F. 766 an die f ſprechen werden. 1382 
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